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Roosevelts Paradies
Von Walter Aßrnus„

Es gibt keine uneinnehmbaren Inseln "

Die strategische Lage nach der Einnahme Kretas

as . Berlin . 3 . Juni . ( Eigener Drabtberickt unser Ber¬
liner Sckriftleitung . )

Wieder ist den Engländern ein Stützpunkt von aller -
aröhter Bedeutuna entrissen . Kreta ist vo m Feinde
frei . Vor aller Welt wurde die Wahrheit des Futzrerwortes ,
so stellt dazu Reichsmarschall Görina in seinem Tagesbefehl
an die Luftwaffe fest , bewiesen . „ Es gibt keine uneinnehm¬
baren Inseln .

" Wieder zeigt sich nun . da « die Engländer
schlechte Verlierer sind . Auch letzt suchen sie ver¬
zweifelt nach Phrasen und Ausreden , um auch aus
diesem neuen Dünkirchen einen siegreichen Ruckzug zu machen .
So spricht der amtliche englische Bericht davon , da « man sich
entschlossen Habe „ die britischen Truppen aus Kreta zuruck -

zuzieüen "
. vier kann von Rückzug nicht mehr gesprochen wer¬

den . sondern nur noch von Flucht , Selbst eine Reuter¬
meldung aus Kairo besagt die Neuseeländer , denen es gelang ,
von Kreta nach „ einem Hafen im mittleren Orient zu ent¬
kommen . seien bekleidet gewesen mit vielfarbigen Kleidungs¬
stücken aller Art . . .die wahllos und der Notwendigkeit des
Augenblicks entsprechend " angezogen worden , seien . ..eine schone
Illustration des amtlichen englischen Nachrichtenbüros zu der
Meldung von dem planmäßigen Rückzug . Im nbrraen lassen
die OKW .- Berichte ja keinen Zweifel daran , daß nur ein
kleiner Teil der Geflüchteten „ einen Zaren im mittleren
Orient erreichten den übrigens selbst Reuter nur als einen
„ verhältnismäßig sicheren Ort bezeichnet Soweit unsere
unermüdlich vordringenden Truvven den Gegner nicht mehr
auf der Insel fassen konnten , packte ihn die deutiche Luftwaffe
bei dem Versuch , sich in allen möglichen kleinen Frscherfahr -
reugen über das Meer fortzustehlen .

Natürlich sucht London auch jetzt wieder Trost . Es betont
dann , daß Kreta fa schließlich kein Teil des britischen Impe¬
riums gewesen sei : daß man es dort angesichts der wichtigen
strategischen Positiön dieser Insel längst so eingerichtet hatte ,
als ob Kreta selbst englisch sei . verschweigt man Gimz . be¬
sonders oft kehrt in den Kommentaren der englischen Blatter
di « Lesart wieder , daß man nun aus den Kämpfen auf Kreta
doch allerlei gelernt habe . Nun . man konnte schon aus . den
Kämpfe « in Polen vielerlei lernen , man hatte - dann einen
ganz ausgezeichneten Anschauungsunterricht in Norwegen und
in noch größerem Umfange in Flandern . Die Briten können
überzeugt sein , daß wir ihnen noch häufiger Geleaenheit geben
werden , etwas zu lernen .

Selbstverständlich taucht auch diesmal di « , alte Lüge
wieder auf . daß im Kampfe Mann gegen Mann die britischen
Truppen den Deutschen überlegen gewesen seien . Aber wieder
einmal batten die Deutschen die besseren Warfen gehabt . So
werden denn von den englischen Zeitungen wieder die Forde¬
rungen erhoben , mehr und besseres Kriegsmaterial vor allem
Flugzeuge zu liefern . Um in dieser Hinsicht nicht allzuviel
Sorae in England aufkommen $u lauen , wird dann wieder
einmal von den amerikanischen Fluyzeuglieferungen geredet ,
die in immer größerem Umfange ankämen . Dabei unterlauft
nur insofern ein kleiner Regiefehler . als man nämlich , geraae
in diesem Augenblick feststellt , daß die a m e r i ka n i s.ch e n
Flugzeuge wie alle Babies Kinderkrankheiten
durchzumachen hätten , Es müßte , io erklärt ein englischer
Lustwaffenofsizier . allerlei getan werden , „um sie zu so großen
Kriegsmaschinen zu machen , wie die britischen Dies « Fest¬
stellung ist im übrigen nicht einmal neu . Sie ist schon mehr¬
fach von englischen Sachverständigen gegeben worden . Mit
der Produktion dieser guten Kriegsmaschinen , die sich unseren
deutschen Modellen bisher stets als unterlegen erwiesen
haben . Havert es aber noch . Gerade jetzt nämlich erklärt dl «
englische Presse über den geringen Deschäitigungsarad in den
englischen Rüstungssabriken : Viele Männer und Frauen , so
sagt der . .Daily Herold "

. blieben untätig an ihren Arbelts -
vlätzen . viele Maschinen würden nicht voll ausgenutzt , weil
angeblich keine Arbeit da sei .

Führer und Duce am Brenner
Am Brenner , 2 . Juni . Der Führer und der Duce

haben sich heute am Brenner getroffen und batten iu
Gegenwart des Reichsaußenministers von Ribbentrop und
des italienischen Außenministers Graf Ciano eine mehr¬
stündige Unterredung über die politische Lage . Die Aus¬

sprache war getragen von dem Geiste herzlichster Freund¬
schaft und ergab die völlige Übereinstimmung der Auf¬
fassungen der Regierungschefs der beiden verbündeten

Länder .

bereits einen kleinen Vorgeschmack . Sie zeigen , da « es in dem
sogenannten nassen Dreieck Evvern . Haifa und Alexandrien
bereits äußerst ungemütlich ist und noch weit ungemütlicher
werden wird . __

„ Der Himmel ist gegen England
"

„ Statin " : „ Das Gefasel über die Herrschaft der Meere ist
kindisch !"

Paris , 3 . Juni . Der „ Matin " zieht aus dem Abschluß
der kriegerischen Operation auf Kreta folgende Schluß¬

folgerung : Der neueste deutsche Sieg auf Kreta besteht
nicht nur darin , daß Deutschland eine Insel von strategisch
erstrangiger Bedeutung eroberte , die seit langem befestigt
worden war , sondern auch darin , daß es einen überwältigen¬
den Seesieg über eines der mächtigsten Geschwader der Welt
davontrug , ohne selbst Schiffe auch nur einzusetzen . Das
Gefasel über die Herrschaft der Meere ist von nun ab
kindisch . Gegenwärtig kommt es ganz und gar auf die
Herrschaft in der Luft an . Panzerschiffe , Kreuzer und
Torpedobootszerstörer können nichts ausrichten gegen die
Flugzeuge in der Luft . Sie können auch die Passage über
einen 300 Kilometer breiten Meeresarm nicht verhindern .
Sie können eine stark befestigte Insel nicht verteidigen , und
sie können nicht einmal auf See sich behaupten , wenn die
Luftstreitkräfte gegen sie angehen . Das Meer ist beute nicht
mehr der Freund Englands . Das Meer hat seine Bedeutung
verloren . Der Himmel bedeutet alles , und der Himmel ist
gegen England .

„ Schwere Verluste auf Kreta "

Der stellvertretende Ministerpräsident Neuseelands baut vor

New York , 3 . Juni . Wie Asiociated Preß aus Wellington
meldet , bat der stellvertretende Ministerpräsident vorbeugend

bekanntgegeben , daß schwere Verluste unter den neu¬

seeländischen Truvven . die am Kamvi auf Kreta beteiligt
waren , zu erwarten seien . Ein vollständiger Bericht soll
dem Parlament am 10 . Juni vorgelegt werden .

Absturz eines USA . - Bombers in San Diego
New Bork , 3 . Juni . ( Funkmeldung .) Laut Asiociated

Preß stürzte ein viermotoriger Bomber kurz nach dem Start
aus dem Fliegerborst Lindbergh in San Diego ins Meer
ab . Der zertrümmerte Bomber versank innerhalb von drei
Minuten . Die Besatzung , die gewöhnlich sechs bis neun
Mann stark ist , wird vermißt .

Die USA .- Kriegstreiber , an ibrer Spitze der Präsident
Roosevelt , versuchen immer wieder der amerikanischen Be¬
völkerung einzureden , daß der deutsche Sieg die schlimmsten
Folgen für alle Amerikaner haben müßte . Zunächst sprach
man lediglich von Welthandel und erklärte , daß die Nazt -

methoden diesen Handel ruinieren wurden . Diese Parole
erwies sich jedoch als nicht zugkräftig genug , es interessierte
die breiten Massen nicht allzusehr , ob dre indischen Ban¬
kiers und die jüdischen Großhändler unter einem deutschen
Sieg zu leiden haben würden oder nicht . Die amerikanische
Agitation ging deshalb dazu über , alle Schichten der Be¬
völkerung als bedroht hinzu stellen . Man erzählte , und man
erzählt es immer wieder , daß der , a m e r i k a n i > ch s
Arbeiter im Falle eines deutschen Sieges versklavt wer¬
den würde , daß der Farmer leinen Lebensstandard am geben
müßte und daß die demokratische Meinungsfreiheit , die sich
u . a . darin äußert , daß städtische Bibliotheken in den USA .
die Bücher Lindberghs aus ihren Beständen verbannen ,
weil Lindbergh anderer Ansicht ist als Roosevelt , end¬
gültig beseitigt werden würde .

Es ist unter solchen Umständen doch wohl nötig , sich
einmal mit den varadiesischen Zuständen zu befassen , dre
angeblich in den USA . bestehen und die ebenso angeblich
von uns oder durch einen deutschen Sieg bedroht sind . Be¬
kannt ist , daß es Herrn Roosevelt und seinen Ratgebern
nicht gelang , die Arbeitslosigkeit zu beseitigen . Sie hatte
im Jahre 1933 einen außerordentlich hohen Stand erreicht
und betrug damals 13,72 Millionen , d . h . es waren in
jenem Jahre etwa 27 Prozent aller Arbeiter und Ange¬
stellten arbeitslos . Nun hatte auch Deutschland bekanntlich
bei der Machtübernahme eine außerordentlich große Arbeits¬
losigkeit . Während es aber bei uns in verhältnismäßig
kurzer Zeit gelang , diese Arbeitslosigkeit zu beseitigen , und
während bei uns schon vor dem Kriege ausländische Arbeiter
herangezogen werden mußten , hielt in dem reichen Amerika
die Arbeitslosigkeit an . Sie ging zwar etwas zurück , betrug
aber doch selbst im Jabre 1937 , dem günstigsten Jahr , noch
8,28 Millionen . Obwohl sich die amerikanische Wirtschaft
belebte , gelang es nicht , die Arbeitslosigkeit zu beseitigen ,
und noch jetzt muffen in den Vereinigten Staaten beinahe
20 Prozent aller Arbeiter und Angestellten als arbeitslos
gelten . Bei diesen Angaben ist allerdings zu berücksichtigen ,
daß die amerikanischen Schätzungen — genaue Statistiken
gibt es nicht — durchweg die mit Notstandsarbeiten Be¬
schäftigten zu den Arbeitslosen rechnen . Das Schicksal der
Arbeitslosigkeit ist in den USA . für die davon betroffenen
um so schwerer , als es keine staatliche Fürsorge
gibt und als die private Hilfe sich durchweg als vollkommen
unzureichend erweist .

Aber auch für diejenigen , die sich in Arbeit befinden ,
scheinen die USA . doch keineswegs das Paradies zu fein ,
das sie so gern darstellen möchten . Immer wieder kommen
nämlich IiTichrichten über Arbeitskämpfe , bei denen
es sich sehr oft weniger um Lohnfragen bandelt , als um
Fragen des Ärbeitsrechtes , d . h . Fragen , die eigentlich der
Staat von sich aus lösen müßte . So gab es im Jahre 1939
nicht weniger als 2,671 derartige Arbeitskämpfe , durch die
insgesamt 17,8 Millionen Arbeitstage verlorengingen . Um
dieses Bild edler Harmonie abzurunden , sei darauf ver¬
wiesen , daß neben den Auseinandersetzungen zwischen Arbei¬
tern und Unternehmern meist noch ein lebhafter Hauskrach
bei den Gewerkschaften parallel lief .

Aber auch der amerikanische Farmer dürfte
einigermaßen erstaunt fein , wenn man von feinem hohen
Lebensstandard spricht . Es ist Herrn Roosevelt nicht ge¬
lungen , die Agrarkrise in den USA . zu beheben . Die Absatz¬
nöte der Farmer bei gleichzeitigem Preisrückgang haben
vielmehr zu _ einer bedrohlichen Senkung der landwirtschaft¬
lichen Einnahmen geführt . Kleinere Farmer haben ihre
Betriebe vollkommen aufgegeben , verloren doch in der Zeit
von 1930 bis 1939 über eineinhalb Millionen Bauern in
den USA . ihren Hof , weil sie nicht imstande waren , ihren

Der OKW . - Bericht von heute

Berlin , 3 . Juni . ( Funkmeldung .) Das Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt :

Kriegsmarine und Luftwaffe führten auch im
Monat Mai den Handelskrieg gegen Großbritannien
mit gutem Erfolg . Der Feind verlor in diesem Monat ins¬
gesamt 746 000 BRT . Handelsschifssraum . Hiervon 479 000
BRT . durch die llnterseebootswaffe , 215 000 BRT . durch die
Luftwaffe , der Rett durch Überwasierttreitkräste der Kriegs¬
marine versenkt . Die Verluste des Feindes durch Minen¬
unternehmungen sind hierbei nicht berücksichtigt .

Vorwärts im Geiste des Sieges von Kreta
Der Tagesbefehl des Reichsmarschalls an die deutsche Lufwaffe

Mehrere arabische Führer in Jerusalem
verhaftet

Bern . 3 . Juni . Wie OFJ . aus Beirut berichtet , wur¬
den in Jerusalem mehrere arabische Führer ver¬
haftet und in Saraiani interniert .

Rach einer weiteren OFJ .- Meldung aus Beirut ist in
Nablus eine Abordnung arabischer Persönlichkeiten beim
Eeneralgouverneur vorstellig geworden , um gegen die schlechte
Behandlung , welche die Bevölkerung von feiten der eng¬
lischen und der einheimischen Polizei erfährt , zu protestieren .

746000 BRT . im Monat Mai vernichtet
Über 21000 BRT . am Montag ans Geleitzügen versenkt — Die Hafenanlagen an der Tyne - und Humbermündnng bei

Tage bombardiert

Die Luftwaffe versenkte am gestrigen Tage und in
der letzten Nacht bei Angriffen auf stark gesicherte Geleite
rüge vor der britischen Ostküste fünf Handelsschiffe
mit zusammen 21000 BRT . und beschädigte fünf weitere
crackter schwer . Fernkampfflugzeuge erzielten im Atlantik
westlich der ^ aroer -Jnfeln Bombentreffer auf einem großen
Handelsschiff .

Bei Tage wurden außerdem die Hafenanlagen an der
Tyne - und Humbermündung bombardiert .

In Rordafrika geringe Artillerietätigkeit vor
Tobruk .

Der Feind warf bei Tage mit einzelnen Flugzeugen im
Schutze tief liegender Wolken Bomben in Schleswig - Holstein ,
die nur unerheblichen Schaden anrichteten . Jäger sckoksen
dabei zwei britische Kampfflugzeuge ab . In der letzten Rächt
warf der Feind an verschiedenen Orten West - und Nord¬
deutschlands Brand - und Sprengbomben . Einzelne Flugzeuge
drangen bis Berlin vor . Die Angriffe forderten geringe
Berlutte an Toten und Verletzten und verursachten Gebäude -
schäden in Wohnvierteln . Militärischer oder wehrwirtichaft -
licher Schaden entstand nickt . Nacktjäger und Flakartillerie
fckoffen drei der angreifenden britifcken Flugzeuge ab .

Während der Kämpfe auf Kreta zeichnete sich eine
Eebirgsjägerkomvanie unter Führung von Oberleutnant
Walter besonders aus . Die Kompanie stieß tief in den Rücken
des Feindes vor , nahm eine zur Sprengung vorbereitete
Brücke und sickerte sie für die anschließenden Verfolgungs¬
kämpfe .

halten , übermenschliches ist von Einzelkämvfern unter
glühender Sonne auf felsigem Boden geleistet worden .

Eure Kraft war der unbeirrbare nationalsozialistische
Glaube an den Sieg und das Wissen um die treue Hilfe der
Kameraden in der Luft , die den Himmel vom Feinde rein¬
fegten und unermüdlich Stunde nm Stunde mit Transport¬
flugzeugen Verstärkungen heranführten .

3m Bombenhagel unserer Kampfverbände verstummten
die Geschütze des Feindes , floh der Gegner aus keinen be¬
festigten Stellungen , versanken und verbrannten britische
Kriegs - und Handelsschiffe , die Hilfe bringen wollten . In
alter Waffenkameradsckaft aus Narviks großen Tagen haben
Flieger und Gebirgsjäger die Insel bezwungen und damit
England aus der wichtigen Stellung des östlichen Stiftete
meeres geworfen .

Kameraden ! Das ganze deutsche Volk erfüllt tiefste Be¬
wunderung und unendliche Dankbarkeit für euren jüngsten
Sieg . Mit unserer Luftwaffe gedenkt Deutschland ergriffen
und stolz der Helden , die im Kampf um Kreta ihr Leben
ließen und ihre Gesundheit opferten .

VorwärtsimEeiftederSiegerponKreta !
Es lebe der Führer !

grz . : Göring
Reichsmarschall des Großdeutlcken Reiches

und Oberbefehlshafer der Luftwaffe .

Wir halten die Engländer nickt für io untalentiert , do «
sie der gewiß schwierigen Organisationsoufgaben nickt Herr
zu werden vermögen . Wenn keine Arbeit da ist . so neigt es ,
daß es an Rohstoffen mangelt , eben weil di « deutschen U -
Boote uns die deutsche Luftwaffe Tag für Tag einen amen
Teil der Schiffe , die mit kostbarer Ladung England zu er¬
reichen versucken . auf den Grund des Meeres schicken .. Die
Engländer müssen also feftstellen . die Waffen , die sie
wünschen , sind in England nickt heritellbar . aber
auch nicht in den USA . , schreibt doch selbst die „ New Bork
Times "

, daß nach zwanzig Monaten Krieg beide Lander , das
heißt . USA . und England , was technisches Können anbelangt
immer noch hinter Deutschland herhinken anstatt
zu führen . Im östlichen Mittelmeer aber mu « man nach dem
Verlust von Kreta sich in einer Stellung verteidigen , die sick
um vieles verschlechtert hat . Das wird England in Aleran -
drien und Suez wie auck in Tobruk zu spuren bekom¬
men . Es ist ja selbstverständlich . daß unsere Luftwaffe soiort
feste Stützpunkte auf Kreta ausgebaut hat . Was das bedeutet ,
davon geben die zahlreichen Schiffsversenkungen
zwischen Kreta und der orientalischen Küste den Engländern

Der Reichsmarschall des Großdeutschen Reiches
und Oberbefehlshaber der Luftwaffe erließ folgenden Tages¬
befehl : „ _ . .

Kretakämvfer , Kameraden !

Eine große Ruhmestat in der Geschickte unserer jungen
Waffe ist vollendet . Auf Kreta wehen unsere Siegesfahnen .
Ihr . meine Fallschirmjäger und Luftlandetrupven . ihr meine
Flieger , habt gemeinsam mit euren Kameraden des Heeres
unter euren bewährten Führern aller Dienstgrade einmalige
Leistungen vollbracht . Unendlich stolz und glücklich melde
ick dem Führer den Vollzug seines Befehls . Ihr habt oor
aller Welt des Führers Wort bewiesen : Es gibt keine
uneinnehmbaren Inseln .

2ck wußte , meine todesmutige , in barten Kämpfen be¬
währte Lufiwaffe kennt nur den Sieg . So mußte auck diese
erste und kühne Operation über See wie ein Gewittersturm
die Feinde in wenigen Tagen zerschmettern . Hieran haben
auch wieder die italienische Kriegsmarine . Verbände der
italienischen Luftwaffe und Truppen des italienischen Heeres
ihren oft bewährten Anteil .

Fallschirmjäger , beseelt von unbändigem Angriffsgeist ,
habt ihr , ganz auf ruck angewiesen , in heldenhaftem erbitter¬
tem Kampf den überlegenen Gegner geschlagen . Wo ihr ge¬
landet seid , wurde ebenso beldenbaft gestürmt w,e zähe ge -
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Die Beendigung des Kampfes um Kreta

der Jniel Malta bombardiert .

Bewegungen .
Vom Montag

Die heutige Ausgabe umfaßt 8 Seiten
an

Ne « Bork . 2 . Juni . „ New Bork Times
" berichtet aus

Washington , mit jedem Tag und jedem versenkten englischen

Kriegsschiff gehe bei den USA .-Militärs etwas von der

früheren Überzeugung verloren , daß die Vereinigten Staaten

die Macht besäßen , einen Sieg Deutschlands zu verhindern .

Zum Fall Kretas schreibt das New Borker Blatt ,
die deutsche Eroberung bedeute eine gefährliche Be¬

drohung des Suezkanals , sowie der gesamten briti¬

schen Position im mittleren Osten und im Mittelmeer . Lang¬

sam durchsickernde Nachrichten , so heißt es hier , zeigten die

unglaubliche deutsche Leistungsfähigkeit und die Überlegen¬

heit der Ausrüstung , die in England eine nervöse Beunruhi¬

gung auslösten , die sich immer zeige , wenn seine Flotte nicht

in der Lage gewesen sei . eine Position zu erhalten , die sie

halten wollte . Wieder hätten die Briten , die angäben , die

Seeberrschait zu besitzen , letzten Endes den Erfolg der Deut¬

schen nicht verhindern können .
Auch der demokratische Senator Clark erklärte , der Fall

Kretas habe wiederum gezeigt , daß der Kriegsverlaus sich

immer mehr zu ungunsten Englands gestalte .

Chile ist entschlossen neutral zu bleiben

Einmütige Haltung Jberoamerikas erforderlich .

Santiago de Chile . 2 . Juni . Chile ist fest entschlossen ,
seiner Neutralität sestzuhalten . Der Staatsvrasident ,

prixi und Verlag : L.SchelIenberg ' scheSuttbrnJerei , » lesbabenertagMatt .rotebeiw
Dr . pbtl . habil , « astav Stellen berg u«b Otto Hälfet

tzaupychriitleltrr : ü n t b et ; färnvich In wie,haben . — Zur Zeit ig
preisliftt - gültig .

Was Kreta beweist

Suanische Erläuterungen zu Englands neuester Niederlage

MerUanische Absage an die Kriegstreiber
Richt verpflichtet , den Feindseligkeiten der USA . zu folgen .

Abschnittes fort .
In der Nacht zum 3 . Junr hat eine unserer «flieget «

Der Sieg Deutschlands ist nicht mehr zu verhindern
Kriegsverlauf immer mehr zu Ungunsten Englands — Nervöse Beunruhigung in London über den Fall von Kreta

Kwu UmsckM

Der Führer bat dem rumänischen Staatsführer

General Antonescu zu seinem 59 . Geburtstag drahtlich

seine Glückwünsche übermittelt .

Das Abkommen über den Waren - und Zahlungsverkehr

zwischen dem Deutschen Reich und Mand,Ichukuo nt

nach Verhandlungen zwischen den beiden Regierungen am

31 Mai durch eine in Hsinking abgeschlossene Vereinbarung
erneut verlängert worden . .

Anläßlich des Verfassunastages am 1 . Juni

prangt die Stadt Rom im Flaggenschmuck . Auf dem

Kapitol wurden die Auszeichnungen für Lebensrettungoder

Einsatz zugunsten der Volksgenossen oder des Volksver¬

mögens in Anwesenheit der Spitzen von Staat , Partei und

Wehrmacht verteilt .
Der ungarische Ministerpräsident Bardossy hat am

Montagabend Budapest zu einem offiziellen Besuch des

Duce verlassen . Die Begleitung Bardossys . setzt sich , rote

Agenzia Stefani meldet , aus denselben . Mrtgliwern zu¬

sammen . die Bardolly bei seinem Besuch in Deutschland be¬

gleiteten . . , , ,
Wie der Londoner Nachrichtendienst aus K a i r o berich¬

tet . bat . .Kavitän " James Ro -oIevelt . Kano verlassen ,
um sich nach den Vereinigten Staaten zuruckzubegeben .

Vor einem Jahr
Am 3 . Juni 1940

Der Kampf in Dünkirchen steht vor dem Ab¬
schluß . Unsere Soldaten sind in die Stadt elngedrungen .
Ein Häuserkampf mit französischen Truppen , denen dre
Engländer die Ausgabe übertrugen , ihre Flucht aus die

Schiffe zu decken , ist im Gange . „ , .
Die Luftwaffe griff mit starken Verbanden

aller Waffen die Basis der französischen Lustwaffe um
Paris überraschend an . Zahlreiche Brände und Explo¬
sionen wurden beobachtet . In Luftkämpfen wurden
104 Flugzeuge abgeschosien , in Hallen oder am Boden
300 bis 400 Flugzeuge zerstört .

beschädigten mit guter Wirkung seindiu
Stärkere Kamvffliegerverbände belegte

Nacht den britischen Versorgungshaken M
zahlreichen Spreng - und Brandbomben .

Der OKW . - Bericht vom Montag
Berlin , 2 . Juni . Das OKW . gibt bekannt :

Der Kamps um Kreta ist beendet . Die ganze Insel ist
frei vom Feinde . Deutsche Truppen besetzten gestern
den letzten Stützpunkt der geschlagenen Briten , den Hasen von
Sfakia . Gebirgstruppen kämpsten im Berggelande nördlich
Sfakia den letzten britischen Widerstand nieder und brachten
dabei weitere 3000 Gefangene ein .

Die deutsche Lustwasse unterstützte wirksam diese letzten
Säuberungsaklionen . „ „ „ v .

Im Seegebiet zwischen Kreta und Alexandria ver¬
nichteten deutsche Kampfslugzeuae aus einem Flottenverband
heraus durch drei Volltresfer einen britiicken Zerstörer .

formatwnen Flugplätze ----
In Nordafrika an der Tobrukkront betrachr . ie

Artillerietätigkeit . Fliegerformationen haben im Hafen , he «
gende Schiffe sowie die Hafenanlagen und Lagerhäuser
wiederholt bombardiert . Ein Transporter wurde versenkt .
Unsere Jäger haben zwei feindliche Flugzeuge abgeschosien .
Ein eigenes Flugzeug ist nicht zurückgekehrt . •

In Oftafrika keine Neuigkeit von Bedeutung Das
schlechte Wetter behindert die eigenen und gegnerischen

Meriko - Citv . 2 . Juni . Auf eine öffentliche Frage des

Arbeiterführers Lombardo Toledano über die Haltung
Mexikos gegenüber dem Krieg schreibt ..El Nacional mit

Riesenschlagzeilen : „ Mexiko gebt nur rm Falle eines . An¬
griffes auf den amerikanischen Kontinent m den Krieg .
Weiter heißt es : „ Wenn die USA . Feindseligkeiten , gegen
europäische oder asiatische Mächte eröffnen , sind wir nicht
verpflichtet , ihnen zu folgen " Novedades " und „ Universal
heben hervor , daß zwischen Mexiko und den USA . kein Ge¬

heimabkommen besieht . , , , , . .
Präsident Avila Camacho antwortete out die Frage

Toledanos , die Zusammenarbeit zwischen Mexiko und den
USA . sei nicht das Ergebnis einer militärischen Allianz ,
sondern das Produkt einer regionalen Verständigung defen¬
siver Art . Deswegen sei Mexiko nicht verpflichtet , automa¬
tisch dem Beispiel der USA . zu folgen , falls die Vereinigten
Staaten irgendeiner europäischen oder asiatischen Macht den

Krieg erklären würden . ,
Die Frage Toledanos , ob das internationale,Abkommen

zwecks gemeinsamer Verteidigung für diese Länder auch
unter sich die absolute Achtung vor der Souveränität vor¬
sehe . beantwortete der Präsident , dies sei in tcher Weise der Fall .

Unter Anspielung auf den USA .-Präsidenten Roosevelt
erklärte Camacho , die ib .eroamerikanischen Staaten wurden
aber auch keine Hegemonieabsichten zulasien , die vom ameri¬

kanischen Kontinent selbst kämen . Lediglich eine strikte
gegenseitige Respektierung der amerikanischen Volker könne
auf die Dauer die Grundlage einer Zusammenarbeit bilden .

Pedro Aguirre Gerda hat dies nochmals nt einer Erklärung .
sesigebalten . Diese Erklärung , die gegen die Alarmsiimmung
in den USA . aufgefaßt wird , wurde nach einer längeren Be¬
sprechung des Präsidenten mit dem Innen - und Außen¬
minister gegeben . Gleichzeitig wurde betont , daß es zweck¬
mäßig sei . wieder eine gemeinsame Haltung aller
Länder Jberoamerikas in dieser Frage herzu¬
stellen .

Brasilien folgt seinen Staatsmännern

und nicht internationalen Bankiers .

Rio de Janeiro / 2 . Juni . Der Leitartikel des Pauli -
sianer Blattes „ Plateia " in Brasilien spricht für sich selbst ,
wenn darin erklärt wird : „ In bewegter Stunde des Kampfes
einer neuen Ordnung gegen die . alte Ordnung , bleibt die
brasilianische Politik völlig realistisch . Wir folgen unseren
berechtigten Jnteresien . Der Versuch , uns in die Krregs -
wirren einer internationalen Finanzclioue Hinern,uzerren .
ist von vornherein zum Scheitern verurteilt , weil Brasilien
unter der Führung von weitsichtigen Staatsmännern weiter¬
hin seine eigenen Wege geht und nicht dorthin , wohin es
vaterlandslose Bankiers treiben wollen . Die Kriegshetzer
können sicher kein , daß nur Eetulio Bargas berechtigt ist . für
die Brasilianer zu sprechen . Wir sind und werden kein
südamerikanikches Ägypten sein .

"

Plündernde Tommies
Bezeichnende „ Strafpredigt " eines britischen Majors .

Senf , 3 . Juni . ( Funkmeldung .) Eine Kriegsgerichts¬
verhandlung . die dieser Tage im Anschluß an die M al le n -

ausplünderung von Internierten und Ge¬
fangenen durch britische Soldaten nur dem Transport¬

schiffe „ Dunera " stattfand , gewährte . einen bezeichnenden
Einblick in die Moral der bntlschen Truv » en .

Nach dem Bericht des „ Daily Serald " hielt der Transport -

fübrer Major William Patrick Scot nach Aufdeckung der

Plünderung folgende Ansprache an «eine Soldaten : „ Ich bin

ein alter Soldat , und ich weiß , daß der Tommy erne Zeit wie

diese als günstige Gelegenheit dazu betrachtet , sich ab und zu
ein paar unerwartete Kleinigkeiten „ beizulegen . Drffolge -

desien drücke ich bei kleinen Verfehlungen auf diesem Gebiet

gern ein Auge zu . Als ich heute morgen die Kompanie in¬

spizierte , konnte ich nicht umhin , einige kleinere Eebrauchs -

gegensiände zu bemerken , die sicherlich nicht von euch an

Bord gebracht worden sind . Das ist weiter Nicht schlimm .
Aber mir ist berichtet worden , daß einige von euch Ktsien
und Koffer erbrochen und geplündert haben .
Das muß sofort aushören . Aber ich will verdammt keim
wenn ich einen von euch deswegen bestrafe , falls man ntt ®

nicht regelrecht dazu zwingt .
"

. ,
Dieser Offenbarung einer schonen britischen Soldaten¬

seele braucht wohl kein Wort hinzugefugt zu werden . Die

Rede bestätigt nur die Berichte über die Massen .pl u n d e -

r u n g e n , die aus allen Gebieten kommen , die einmal von

britischen Truppen hesetzt worden waren .

In Nordafrika Artillerie - und Svaytrupptatigkeit
vor Tobruk . Deutsche und italienische . Kampfflugzeuge ver¬
senkten im Hasen von Tobruk fünf kleinere Transportschiffe
und beschädigten mit guter Wirkung feindliche «flakbatterien .

Stärkere Kamvffliegerverbände belegten in der letzten
anchester mit

$ hänbc . Ostwärts Veterbead wurde ein großes Handelsschiff

Am
*

30 , Mai vernichteten Kampfflugzeuge ein Borvoften -

boot im Hasen von Fraserburgh .
Kampfhaeidlungen des Feindes sanden über dem Reichs¬

gebiet weder bei Tag noch bei Nackt statt .

Der italienische Wehrmachtbericht
Von beute

Nom , 3 . Juni . ( Funkmeldung .) Der italienische Wehr »
macktberickt vom Dienstag hat folgenden Wortlaut :

Das Hauvtguartier der Wehrmacht gibt bekannt :
Die Operationen auf der riffel Kreta sind beendet .

Aus der Insel wurden unsere Eefaimenen befreit . Unsere
Abteilungen setzen die Säuberung des ihnen zugeteilten

Rom . 2 . Juni . Der italienische Wehrmachthericht vom
2 , Juni hat folgenden Wortlaut :

Das Hauptauartier der Wehrmacht gibt bekannt .:
In Nordafrika haben Verbände der ttahenttoen

und der deutschen Luftwaffe im Hafen von Tobruk liegende
Schiffe und die Anlagen des Stützpunktes Tobruk angeprtffen .
Fünf kleinere Schiffe wurden versenkt . Flakbatterien er¬
hielten Volltreffer . Ein Brennstofflager geriet in Brand .

In der Nackt zum 1 . Juni haben britische Flugzeuge
Benghasi bombardiert . Ein feindlickes Flugzeug wurde von
der Bodenabwehr abgesckosien . Die aus fünf Mann be¬
stehende Besatzung wurde gefangeugenommen .

Auf Kreta haben die italienischen Truppen tn gemein¬
samem Vorgehen mit den deutschen Einheiten die festgesetzten
Ziele erreicht . ,

In Ostafrika ist die Lage unoeraudert .

Vom Sonntag

Rom . 2 . Juni . Der italienische Wehrmachtberichi vom
Sonntag hat solgenden Wortlaut :

Das Hauvtguartier der Wehrmacht gibt bekannt :
In Nordafrika wurde an der Subfront von Tobruk

ein feindlicher , von Panzern unterstützter Vorstoß unter Ver¬
lusten für den Gegner äbgewiesen .

Die Luftwaffe versenkte einen mit Munition beladenen
nach Tobruk fahrenden englischen Motorsegler . Die hn
Wasser treibende Besatzung wurde ausgefischt .

I « Tobruk wurden von anderen Flugzeugen Safen -

anlagen und befestigte Stellungen mir Bomben belegt und
ein Munitionslager zur Explosion gebracht .

In der Nackt zum 31 . Mai warfen engliscke Flugzeug «
einige Bomben auf Benghasi . ..

Die Operationen zur vollständigen Besetzung der Jniel
Kreta nehmen erfolgreich ihren Fortgang . Die italienischen
Abteilungen , die gestern die Fühlung mit den deutschen
Streitkräften ausgenommen baden , drangen den nach dem
Südteil der Insel sich zurück,iebenden Engländern nach .

In Ostafrika wurden dem Feind Bet den Kämpfen
der letzten Tage bei Debarek im Gebiet von Amhara be¬
trächtliche Verluste beigebracht . 5m Gebiet von Galla und
Sidamo leisteten unsere Truppen in mehreren Treffen er «
folgreichen Widerstand . _ _ _ _

Die unbefestigte Stadt Bagdad aufgegeben
Die Kämpfe bauern an .

Nachdem starke englische Panzerkräfte von allen Seiten
die unbefestigte , durch keinerlei natürliche ' Hindernisse , ge¬
schützte Stadt Bagdad umstellt hatten , bat der Bürgermeister
die Stadt den Engländern übergeben , um unnötige
Opfer unter der Zivilbevölkerung zu vermeiden . Die
Kämpfe dicht hinter der Stadt nehmen mit unverminderter

Heftigkeit ihren Fortgang . . , . .
'

.
Flüchtlinge aus Bagdad melden , daß die Engländer in

der irakischen Hauptstadt ein wahres S Hreckens -

regiment errichtet haben . 2n den ersten 48 . Stunden der

Besetzung der irakischen Hauptstadt durch die Engländer
wurden über 700 Verhaftungen und eine Reihe von Er¬

schießungen unter der Bevölkerung vorgenommen . Unter
den Verhafteten befinden sich auch die Frauen und Kinder

englandfeindlicher Politiker und Militärs .
Fauzis Kauzis Freifckaren »m Kampf mtt den Briten .

Beirut . 2 . Juni . Seit drei Tagen sind die Freischaren
Fauzi Kauzis in der Nähe des Ortes Abu tetr in Trans -

lorbanien tn schwere Kampfe mit den britischen Truppen

ver ^ Ausl der Straße zwischen Ammon und Jerusalem ist ein
Auto mit englischen Stabsoffizieren das unter starker Be¬
deckung fuhr , angegriffen worden .. Die kleine .englische Ko¬
lonne wurde versprengt , zwei britische Stabsoffiziere wurden
entführt .

Beirut . 2 . Juni . Die Spannung in Ägypten wächst
stündlich . Eine Reihe von Studenten und Lehrer der musel -

manischen Hochschule . .Ab .zar
" wurde verhaftet und

wegen revolutionärer Umtriebe zu zwei Monaten Gefängnis
verurteilt .

Steuer - und Hypothekenpslichten nachzukommen . Aber auch
dort , wo es gelang , den Betrieb aufrechtzuerhalten , mußte
eine starke Senkung des Lebensstandards in Kauf genommen
werden . Das wiederum wirkte sich lähmend auf den Binnen¬
markt der amerikanischen Industrie aus und erhöhte io
wieder die Zahl der Arbeitslosen in den Städten . Wir
willen , daß auch in Deutschland ähnliche Erscheinungen zu
verzeichnen waren . Während es aber dem Nationalsozialis¬
mus gelang , aus dieser gefährlichen Situation herauszu¬
kommen und die Lage der Landwirtschaft ständig und nach¬
haltig zu bellern . hat auch hier die amerikanische Regierung
des Herrn Roosevelt vollkommen versagt .

Unter solchen Umständen ist es nun auch kaum noch
verwunderlich , wenn erst in diesen Tagen von maßgebender
amerikanischer Seite festgestellt wurde , daß 4 5 Mil¬
lionen der USA . - Bevölkerungunterernährt

Kreta einen noch schwereren Schlag für England bedeuten
würde als der Verlust der Balkanlander , macke .es der Welt
leicht , die Bedeutung des deutschen S i e g e s v o n
Kreta richtig einzuschätzen . Man habe bislang den Einsan
von deutschen Fallschirmtruppen hinter der feindlichen Front
als . .Zufallserfolg einer Handvoll kühner Manner gewertet .
Es habe sich jetzt aber herausgestellt , daß 1 d,e von . der brrti -

schen Heeresleitung gegen deutsche Luftlandeaktionen er¬

griffenen Maßnahmen wirkungslos geblieben sind , und daß
2 . es sich nicht um ein paar hundert kühner Soldaten , sondern
um mehrere tausend handelte , die eine regelrechte Kamvi -

iront bildeten . Man wille nicht , was man bei den deutschen
Luftlandetruvven mehr bewundern solle, . die glanzende
technische Schulung oder ihr wahrhaft großes Heldentum .
Englands Lage im mitteltneer werde , von Tag
zu Tag unhaltbarer , und auch britische Teilerfolge tm
Irak gegen einen ungenügend ausgerüsteten Feind konnten
Englands schwere Niederlage nicht annähernd aufwiegen .

sind . Amerikanische Statistiken lallen tm übrigen auch gar
keinen Zweifel daran , daß in den atmen Volkskreisen der
llSÄ . von einem Unterverbrauch an wichtigen Nahrungs¬
mitteln gesprochen werden muß . So sind , um nur ein Bei¬
spiel zu nennen , 14,2 Prozent der Bevölkerung tn der
untersten Einkommenstufe nur mit sechs Prozent an den
Gesamtausgaben der Verbraucher für Lebensmittel betei¬
ligt . Dagegen entfallen auf die 2,6 Prozent der Bevölkerung
in der höchsten Einkommenstufe nicht weniger . als sieben
Prozent der Verbraucherausgaben für Lebensmittel .

Das sind nur einige wenige Zahlenbeispiele . die deut¬
lich erkennen lassen , wie es tatsächlich um das Paradies
des Herrn Roosevelt hesiellt ist . Die gleichen Leute
aber , die für diese unsozialen Zustände verantwortlich sind ,
halten sich für Berufen , über den Nationalsozialismus , der
mit allen den Problemen , die sie nicht zu meistern ver¬
mochten . unter sehr viel ungünstigeren Umstanden . fertig
wurde , zu Gericht zu sitzen . Sie halten sich weiterhin , für
berufen , ungefragt der Welt ihre „ Ratschläge " zu . erteilen .
Sie sind anmaßend genug , zu erklären , daß das lefctge Jahr¬
hundert ein amerikanisches Jahrhundert werden muffe . Die
Welt aber beginnt zu erkennen , wo die Kräfte stehen , die
tatsächlich einen Ausbau durchzuführen vermögen , und . ist
nicht gewillt , auf die Reden unfähiger Dilettanten herein -

»ufallen .

Madrid . 2 . Juni . Die einzige am Pfingstmontag tn

Spanien erscheinende Zeitung „ Hoia del Lünes nimmt bezug
auf die Meldung vom endgültigen Ruckzug der Engländer
von Kreta . Churchills Feststellungen , daß der Verlust von

noch schwereren Schlag für England bedeuten
r Verlust der Balkanländer , macke es der Welt

tschen Sieges . .von

Heftige Explosionen und ausgebreitete . Brande ver¬
ursachten neue große Zerstörungen in . Industriebetrieben und
Lagerhäusern . Weitere Luftangriffe richteten sich gegen Hafen
an der Südroest - und Südküste Englands .

Südostwärts Ab erde en .und nördlich Schottlands ver¬
nichtete die Luftwaffe Zwei feindliche Handelsschiffe mit zu¬
sammen 6000 BRT . und beickäbigte ein weiteres groyes Han¬
delsschiff schwer .

Kampfhandlungen des Feindes über dem Reichsgebiet
fanden weder bei Tage noch bei Nackt statt .

Der Sonntagsbericht des OKW .

Berlin . 2 . Juni . Das Oberkommando der Wehrmacht gab

am Sonntag bekannt :
Auf Kreta schreitet die Säuberung , des Sübtcils der

Insel von den Resten britischer und griechischer Truppen gut
vorwärts . Bei Hergpetro ist gestern die Verbindung mit
den von Osten vorgestoßenen italienischen Truppen hergettellt
worden . Bisher wurden rund 10000 Briten und
Griechen gefangen . genommen .

Südlich Kreta griffen deutsche Kamvffliegerverbände
leichte britische Seestreitkräfte an . beschädigten einen Zerstörer
durch Bombenoolltrefser schwer und schossen vier Jagdslugz .̂ ge
vom Mutter Hurricane ohne eigene Verluste ab . Im gleichen
Sccgcbiet versenkte die deutsche Luftwaffe ein Handelsschiff
von 3000 BRT . sowie einen mit Munition beladenen Kusten -

sckoner und trof einen kleineren Truppentransporter schwer .
Flugzeuge , die zu bewaffneter Aufklärung eingesetzt

waren , versenkten am gestrigen Tage im Atlantik ein britisches
Unterseeboot .

Kampsfliegerverbände bombardierten in der letzten Nackt
kriegswichtige Anlagen tut der Wett - und SuBtuite Englands .
Besonders im Hasengebiet des Mersey entstanden größere

Nur 32y2 Prozent Jahresdividende
Britische Goldansbentungsgesellschäft vertröstet ans

„ beffere Zeiten "

Genf . 3 . Juni . ( Funkmeldung .) Die Champion Reef

Gold Mines of Jndia veröffentlichen ihren Jahresbericht
und bedauern , die Dividende um 7V - Prozent senken zu
müssen . Manche Unternehmungen waren schon glücklich ,
eine Ausschüttung in dieser Höhe , vornehmen zu können .
Diese engliscke Eoldausbeutungsgesellschaft ist tedoch . be¬

kümmert , daß es nur 32V « Prozent Jahre .sdlvi -

dende . allerdings einkommensteuerfrei , geben wird , und

vertröstet auf bessere Zeiten im nächsten ^ ahr .
Hinter dieser Maske der Sicherheit lauert aber doch die

innere Unruhe : denn die englische Plutokratie , die

ihr Weltreich zusammenraubte , um eine solche . Dividenden -

Politik treiben zu können , ist sich tn Wahrheit doch nicht
mehr ganz sicher, ob ihre Welt des Wohllebens auf Kosten
der anderen das nächste Jahr noch überdauert .
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Deutsche Flugzeuge beherrschten
die Luft

Dramatisier Bericht eines britischen Korrespondenten über
die Kämpfe auf Kreta

Stockkolm , 2 . Juni . Die ungeheuere Wucht , mit der der
putsche Angriii auf Kreta Lurchgeführt wurde , hat . den rng -

, tüten Korreivondenten Edward Ward offensichtlich io be¬

eindruckt . daß er die übliche Verschleierungstaktik fast außer
aäft läßt und im Londoner Nachrichtendienst folgende drama -

tiiche Schilderung über die Kämpfe auf der Insel gibt .
Er habe sich , io schreibt Ward , in Canea aufgehalten und

hätte dort Gelegenheit gehabt , die deutschen Luitangriffe zu
beobachten . Alle Typen deutscher Flugzeuge seien ju Jenen
gewesen und hätten vollttändra die Luft beherrscht . Sie hatten
den Aufenthalt in der Stadt ziemlich unmöglich gemacht . Die
deutschen hätten immer wieder ihre gleiche T a k t r t anae ;
wendet nämlich erft Bomben abzuwerien . um gleich daraus
die Fallschirmschützen Moringen zu lassen , noch bevor den
Verteidigern Zeit gelassen worden war . aus ihren Deckungen
hervorznkommen . . ..

Kaum waren die Falls chirmiagcr am . Boden , io

erzählt Ward , io kamen auch ichon die Geschütze und
Mörier herabaeiegelt und tue Deutschen eröffneten gleich
das Feuer . Da oer Aufenthalt in der Stadt , wie schon er -
wÄnt . nicht mehr möglich war . habe man sich aufs Land

zurückgezogen , aber was es bedeute , in offenem Gelände Luft¬
angriffen ausgesetzt zu sein . habe , er fetzt erfahren .

Die deutschen Stukas hatten mit einer erstaunlichen
Genauigkeit aoaeworfen ! Sie hätten sich hauotsächli .ch aut
militärische Ziele beschränkt , io daß man vor ihnen ziemlich
sicher war . Auch schossen Ire mit ihren ME .

'
s auf matimetenOe

Trupnen . Wir verbargen uns unter blühenden Rhododendron -

sträuchern . die es dort in großer Menge gibt . werde im
Leben keine Rhododendroniträucher mehr sehen können , ohne
an Kreta denken zu müssen .

So rissen die Engländer wieder aus

Das gesamte Kriegsmaterial zurückgelassen . — Mit ihren
Booten aus der Flucht untergegangen .

Berlin . 2 . Juni . Wie die deutschen Truvven nach der
Besetzung Hiraklions feststellten , haben die britischen
Truvven bei ihrer überstürzten Flucht bas gesamte Kriegs¬
material zurückgelassen . Die verlassenen Stellungen
vermitteln ein Bild der Hast , mit der die Briten geflohen
ünd .

Griechische Gefangene , die in einem Zustand unbeschreib¬
licher Erschövfung angetroffen wurden , schildern die nächt¬
liche Flucht der Engländer , die in Ruder - und Fischerbooten
an Bord der ankernden Schiffe gingen . Während der letzten
Stunden vor der Einnahme Hiraklions . so berichteten die

gefangenen Griechen , sei es zu einer Panik unter den Eng¬
ländern gekommen . Biele der flüchtenden Brltenn hatten
infolge der rollenden Luftangriffe auf den Hafen ihre
Schiffe nicht erreicht und seien mit ihren Booten unterge¬
gangen .

Größte Erregung im Vorderen Orient

Beirut . 2 . Juni . In allen Ländern Vorderasiens bildet
die britische Katastrophe auf Kreta das Gespräch
des Tages . Kein Kriegsereignis bat nach den vorliegenden
Nachrichten die gesamte arabische Welt in eine derartige

Erregung versetzt wie die Niederlage der britischen Flotte
und bie von England zugegebene Ohnmacht der Royal Air
Force gegenüber der deutschen Luftwaffe .

Der Eindruck ist um so nachhaltiger , als hier der Nim¬
bus der britischen Seeberrschaft noch unerschuttext war und
die Royal Air Force bei den vielfachen grausamen Straf *
erveditionen gegen die arabische Bevölkerung in britischen
Interessengebieten als die gefürchtete Waffe Englands galt .

Auf die ägyptische Bevölkerung haben die

Nachrichten von der Niederlage der englischen Flotte bet
Kreta und das Einlaufen einer Anzahl schwer beschädigter

Kriegsschiffe
im Hafen von Alexandria tiefsten Eindruck ge -

Die Unruhe der britischen Militärbehörden , die sich in
zahlreichen überhasteten Maßnahmen äußert . sowie die be¬

ginnende Evakuierung der britischen Kolonie aus Alexandria
lassen keinen Zweifel , daß die britische Admiralität nach dem
Verlust der Insel Kreta mit einer Bedrohung
Alexandrias rechnet .

Erbitterung auf Kreta gegen England
Fischer in britische Dienste als Lotsen gepreßt

Berlin , 2 . Juni . Unter der Küftenbeoölkerung Süd¬
kretas hat eine außerordentlich erbittertes timmun g
gegen England Platz gegriffen . Auf der Flucht von
der Insel haben Truvven des britischen Besatzungskorps
nicht nur alle irgendwie greifbaren Fischerboote . Schoner
und Küstendamvfer — den einzigen Besitz der armen Fischer -
bevölkerung — entschädigungslos r e a u .t r t e r t , sondern
gleichzeitig eine Anzahl Fischer und Schiffskavltäne unter
Anwendung brutalster Gewalt zur Führung der kleinen
Transvortdamvfer gezwungen .

*

Die Geheimnisse von Areta
Von Elisabeth von Elaseuapp

Kreta mit seinen vorzeitlichen tiefgründigen Geheimnissen
schildert Elisabeth von Elasenapp . feinfühlig in dem Buche
„ Griechische Reise " von Göttern , Menschen , Scherben und alten
Steinen . ( Pantheon -Akademische -Verlagsanstalt .)

Die Insel Kreta türmt sich dem Ankommenden gewaltig ent *
gegen , ein Kalkgebirge von über 2000 Meter Höhe . Das Massiv
tft der Rest eines alten Faltenbogens , der sich einst von der
Peloponnes über Kreta und Rhodos nach Kleinasten spannte . Im
Süden der Insel fallen die Berge steil ins Meer , die Nordküste ist
gegliedert , dort find die Häfen .

Kreta ist die Stätte der ältesten Hochkultur , die wir im euro¬
päischen Bezirke kennen . Einer Kultur , von Menschen geschaffen
und getragen , über deren „ Woher

" wir völlig im Dunkeln sind .
Wir können den Typus an Freskenresten auf den Wänden der
Paläste , an jenem bezaubernden Elfenbeinköpfchen im Museum zu
Kandia studieren . Eine zierliche Rasse , schlank , schmalhüftig , wenn
Badewannen einen Maßstab geben , klein : mit zarten , kecken
Profilen . Blumenhafte Geschöpfe , hochgezüchtet, schön , erlesen , so
wandeln sie durch Blumengärten , über Blumenwiesen , tanzen in
blumenhaft wehenden Gewändern im blühenden Hain , beten und
opfern unter blühenden Bäumen , spielen mit Blumen und Tieren ,
mit Sögeln und Fischen — ewiger Frühling , ewiger Friede , ewige
Heiterkeit . Ist dies einmal das Eiland der Seligen gewesen ?

Die Insel Kreta , deren geschichtliches Eigenleben seit der Zeit
um 1400 v . d . Zeitwende erloschen ist , hat schwere Schicksale gehabt .
Ein Eroberervolk entriß sie dem anderen : Griechen , Römer ,
BNanthiner , Araber , Genuesen , Venezianer , Türken ; seit 1913
gehört sie zu Griechenland . Aber die Inhalt hat durch alle Stürme
ihr eigenes , unverwechselbares Wesen hindurchgerettet .

Die hohe Großartigkeit und schwellende Üppigkeit ihrer Natur
<8 ohne Gleichen . Zwischen hohen Gebirgszügen fruchtbarste Täler ;
Oliven - und Weinbau , Mandeln , Feigen , Korn und Flachs — und
$ Iumen überall . An allen Rainen und an allen Wegen , in Gärten
und auf Mauern und auf freiem Feld , auf Wiesen und am Fuß der
Berge welcher Blütenüberschwang ! Mit heimischen Namen zu
kennende vertraute Wald - und Wiesenblumen , hier leuchten sie
“ ? s mit einer Farbenglut entgegen , hauchen uns an , mit einer
Ästigkeit daß wir verwirrt , ärmlich und fast beschämt vor soviel
Levensfülle stehn . Die Berge , heute kahl , rauschten in alten Zeiten
” »« Zypressenwäldern ; aus Sumpfzypressenholz , bemalt , auf
Alabasterfockeln, hoben sich die Säulen in den Palästen jenes
frühen Volkes .
_ Ich will nicht davon reden , wovon die Sage fabelt , daß
Datdalos , der G . baucr des Palastes von Knoffos , ein passionierter

Ritterkreuz für hervorragende Truppenführer
Der Führer und Oberste Befehlshaber der Wehrmacht

verlieh auf Vorschlag des Oberbefehlshabers des Heeres .
Eeneralfeldmarschall von Brauchitsch , das Ritterkreuz de -»
Eisernen Kreuzes an :

Generalmajor Kirchheim , im Generalkommando des
Deutschen Afrikakorps ,

Generalmajor Crüwell , Kommandeur einer Panzer¬
division ,

Generalmajor von A v e l l , Kommandeur einer
Schützenbrigade ,

Oberst Beukemann , Kommandeur eines Infanterie -
Regiments ,

44 -Hauptsturmfübrcr Klingenberg , Kompanie¬
führer in einem 44 - Kradschützenbataillon .

Generalmajor Kirchheim , der sich bereits bei den
Kämpfen um Verdun im Feldzug in Frankreich ausgezeichnet
hat , war an den Erfolgen des Afrikakorps während der
Offensive in der Cyrenaika in entscheidender Weise beteiligt .
In den Kämpfen bei Tobruk war er ein Beispiel größten
persönlichen Einsatzes und Mutes . Er wurde dabei zweimal
verwundet .

Generalmajor E r L w e l l hat als Kommandeur ein «
Panzerdivision die jugoslawischen Erenzstellungen im
Nisavatal durchbrochen und trotz schlechtesten Wetters und
schlechtester Straßenverhältnisse das gesteckt Ziel Belgrad
innerhalb fünf Tagen erreicht . Dabei wurden mindestens
fünf feindliche Divisionen und eine Kavalleriedioision zer¬
schlagen und weitere wesentliche Teile des jugoslawischen
Heeres zur Auflösung gebracht , so daß sich die Regierung
bereits am Tage darauf zum Angebot eines Waffenstill¬
standes gezwungen sah .

Generalmajor von Avell hat , nachdem er sich schon
beim Vorstoß aus Skolpje durch Umsicht und Schneid bei der
Führung einer Vorausabteilung besonders hervorgetan hat ,
sich auch als Führer einet gemischten , selbständigen Ab¬
teilung der Division erneut hervorragend bewährt . Trotz
größter Geländeschwierigkeiten hat Generalmajor von Avell
unter schneidigem persönlichen Einsatz in vorderster Linie
mit seiner Kampfgruppe die feindliche Stellung so recht¬
zeitig durchbrochen , daß am folgenden Tag die Verfolgung
des Gegners nach Süden aufgenommen werden konnte .

Oberst Beukemann war am 6 . 4 . 1941 als Kom¬
mandeur eines Infanterieregiments der Führer der vor¬
dersten Divisionsmarschgruppe . Seiner Energie und seinem

persönlichen schneidigen Einsatz gelang es , das durch feind¬

lichen Widerstand , zahlreiche Zerstörungen und schwierigstes
Gebirgsgelände behinderte Vorgehen Der Truppe immer
erneut in Fluß zu bringen . Sein Verdienst ist es . durch

persönliche Erkundung in heftigem Feuer des der ^ uyrung

bisher unbekannten starken Werkes Ehinos der Metarns -

Linie über die Lage Klarheit geschaffen zu haben , so . daß

bereits am 8 . 4 . der Angriff durch ein Bataillon seines

Regiments durchgeführt werden konnte . Durch geschickten Ein¬

satz der anderen Bataillone durch Oberst Beukemann gelang
es dem Regiment , die Stadt Tanthi noch am 8 . 4 . zu be¬

setzen und das Restesufer zu erreichen .

Im Rahmen der Kämpfe der schnellen Kräfte der
Generalobersten von Kleist drang jf - Hauvtsturmfuhrer
Kling en berg am 12 . 4 . 1941 um 16 .45 Uhr mit nur

neun Mann in Belgrad ein , wobei er rund 1000 Mann

zu Gefangenen machte . Er ließ darauf den Bürgermeister
der Stadt zur Übergabe auffordern . Um 18 .45 Uhr erfolgte
in Gegenwart des deutschen Geschäftsträgers , des deutschen
Militärattaches und des Hauptsturmfuhrers Klmgenberg
die formelle Übergabe der Stadt .

Neuer Ritterkreuzträger der Kriegsmarine
Der Führer und Oberste Befehlshaber der Wehrmacht

verlieh auf Vorschlag des Oberbefehlshabers der Kriegs¬
marine , Großadmiral Raeder , das Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes an Konteradmiral Wolfram .

Konteradmiral Wolfram . Befehlshaber der Siche¬
rung der Nordsee , hat mit den ihm unterstellten Verbanden
an leichten Seeftreitkräften Hervorragendes geleistet . Allein
in den letzten drei Wochen wurden 18 feindliche Flugzeuge
abgeschossen und sieben beschädigt . Auf Grund seiner reichen
persönlichen Erfahrungen aus dem letzten Krieg und auf
Grund seiner Tatkraft , die er bei der wandelbaren Taktik tm
Küstenvorfeld während des jetzigen Krieges bewies , hat er
es verstanden , in der ihm unterstellten Truppe einen her¬
vorragenden Kampfgeist großzuziehen , der sie zu höchsten
Leistungen befähigt . Konteradmiral Wolfram selbst Hat an
zahlreichen Frontfahrten teilgenommen , immer dann , wenn
schwierige Aufgaben seinen persönlichen Einsatz verlangten .
Gerade in der letzten Zeit hat er an der , Spitze seiner Ver¬
bände Unternehmungen durchgeführt , die zur Erprobung
neuer Wege zur Abwehr von Tiefliegern dienten .

Skagerrak - ein Markstein in der Seekriegsgeschichte
Ein Tagesbefehl an die Kriegsmarine

Der Oberbefehlshaber der Kriegsmarine . , Großadmiral
Raeder , Hai anläßlich der 25jährigen Wiederkehr des
Tages , an dem die deutsche Hochseeflotte vor dem Skagerrak
die britische große Flotte in der größten Seeschlacht aller
Zeiten schlug , folgenden Tagesbefehl an die Kriegs¬
marine erlassen :

An die Kriegsmarine ! , , , , ,
Als am Abend des 31 . Mai 1916 der deutsche Flotten¬

chef , Admiral Scheer , in kühnem , rücksichtslosen Angriff vor
dem Skagerrak die Linien der britischen Schlachtschiffe ge¬
sprengt hatte und am folgenden Tage zu neuem Kamvi be¬
reit war , hatte der Brite mit schweren Verlusten das , reld
geräumt und der deutschen Hochseeflotte die Nordsee über »

Was bei Coronel verheißungsvoll begonnen , war vor
dem Skagerrak zum leuchtenden Triumph geworden : Der
Nimbus der britischen Unbesiegbarkeit zur See war end¬

gültig zerrissen , und Deutschland hatte sich das Anrecht auf
freie See - und Weltgeltung erkämpft . Die Skagerrakschlacht
wurde zum Markstein in der Seekriegsgeschichte , zugleich
aber eröffnete sie eine neue Epoche im Ringen um die
Freiheit der See . _

Wir , die wir Beute von neuem gegen Englands See¬
tyrannei in einem Kampf auf Leben und Tod stehen , haben
im Geiste der Männer , die vor 25 Jahren den Steges »
iorbeer sich errungen , mit fortgesetzten schweren Schlagen
dem Feinde zugesetzt . Wir werden im Vertrauen auf unsere
Kraft und unser Können den Feind weiter im harten An¬
griff treffen und unsere starken Waffen führen , bis der Steg
unser ist .

Heil unserem Führer .
Berlin , den 31 . Mai 1941 .

Raeder
Großadmiral , Oberbefehlshaber der Äriegsmartne

Vernichtung von 19 Hilfskreuzern
zugegeben

Wo bleiben die weiteren Geständnisse

Berlin . 2 . Juni . Mit dem bereits gemeldeten Eingeständ¬
nis der Versenkung des 10 549 BRT . großen Hilfskreuzers
..Salokian " bestätigt die britische Admiralität die Vernichtung
von insgesamt 19 Hilfskreuzern seit Kriegsbeginn . Da allein
im letzten Vierteljahr drei britische Hilfskreuzer von deutschen
Streitkräften versenkt wurden , deren Untergang von britischer
Seite noch nicht zugegeben wurde , liegen die tatsächlichen
Verluste an Hilfskreuzern zweifellos weit über der an sich
schon beträchtlichen Anzahl , deren Versenkung aus naheliegen¬
den Gründen von der britischen Seekriegsleitung nicht geheim
gehalten werden konnte .

Associated Preß meldet aus Sao Vincente ( Kapverdische
Inseln ) die Torvedierung und Versenkung des britischen
Frachters „ Clan Macdougall " ( 6843 BRT .) . Schiffe sind der
Besatzung zu Hilfe geeilt . Der Frachter war in Glasgow be¬
heimatet .

Wie Agenzia Stefans aus La Linea erfährt , trafen in
Gibraltar ein Flugzeugträger , ein Kreuzer . und
zwei Zerstörer ein . die schwere Beschädigungen aufwiesen
und zahlreiche Verwundete an Land brachten . Ferner meldet
Agenzia Stefani aus Algeciras , daß der Kreuzer „ Sheffield
mit schweren Beschädigungen und zahlreichen Verwundeten
in Gibraltar eingelaufen ist .

Segelflieger wat — es genügt durchaus , sich an den nackten Tat¬
bestand zu halten . Wenn man durch den Palast in Knossos , durch
das Museum in Kandia geht , gewahrt man mit Erstaunen , auf
welcher Höhe der Zivilisation die Kreter des zweiten vorchristlichen
Jahrtausends gestanden haben . Badezimmer über Badezimmer ,
jebet .Bewohner des Palastes hatte offenbar sein eigenes Bade ,
zimmer , die tönernen Badewannen waren reizend bemalt und

glasiert ; Wasserklosetts verstanden sich von selbst , waren allent¬
halben vorhanden ; Gerätschaften für Massage , Haut - und Körper¬
pflege , daß unsere großen Schönheitsinstitute in Berlin , Paris ,
New Park ins Bare Nichts versinken . Lampen aller Formen und

Größen beweisen Beleuchtungsfreude und Beleuchtungsraffinement ;
bie handwerkliche und künstlerische Vollkommenheit aller Gefäße ,
Krüge , Kannen , Tassen , Becher spricht von kultivierter Pflege des
gedeckten Tisches .

Betrachtet man auf den Fresken die schlanken , durchtrainierten
Körper kretischer Männer und Frauen , erblaßt man vor Neid über
die körperliche Hochform dieser Rasse . Biegsam , elastisch und

geschmeidig , kein Gramm Fett zu viel und keins zu wenig — diese
Leute müssen nicht nur unerhört gut und richtig Sport und

Gymnastik getrieben haben , sie müssen auch in Ernährungsjachen ,
in punkto Vitamine und Kalorien vollkommen auf dem Laufenden
von heute — und vielleicht weit Darüber hinaus — gewesen sein .
Sicherlich haben sie nicht viel gegessen , aber bas Richtige .

Die kretische Kleibung ist erstaunlich . Die Textilkunst - -
Weberei gab cs seit mittelminoischer Zeit — war wie die Malerei ,
unerschöpflich an Einfällen . Während sich die Männer meist »n

kurzen Badehöschen zeigen — solche Shorts tragen auch die Frauen
beim Sport — tritt uns bie Weiblichkeit in reicher Tracht entgegen ,
bie bei festlichen Gelegenheiten auch von ben Männern angelegt
wirb : stärkste Taillenschnürung , ein kurzes Jäckchen mit halben
Ärmeln , bas bie Brüste vorn frei läßt , ein langer , weiter , reich
mit Falbeln und Volants besetzter Rock . Die Tracht war zu -

geschmtten und genäht , nicht nur gewebt und angelegt wie spater
bei den Griechen .

Die Kreter haben eine Schrift gehabt , bie wir nicht lesen
können , eine Religion , von der wir , wie von ihrem gesamten
Geistesleben , nichts wissen . Wir wissen nur , daß Religion ein starker
Faktor in ihrem Dasein war . Es gab keine Tempel und keine

Götterbilder , es gab nur heilige Symbole ; die Gottheit wurde am
Altar , im Haine , unter Bäumen verehrt . Das religiöse und
kulturelle Leben lag , soviel wir raten können , in der Hand der

Frauen ; ob das politische und wirtschaftliche auch , das wissen
mir nicht .

Wir wissen kaum etwas , wir wissen so gut wie nichts , aber wie
lockt es , an das Wenige , was wir zu wissen meinen , Überlegungen
anzuspinnen !

Ein dritter englischer Überfall auf Sfar

Französisch « Protestnote überreicht 1

Madrid . 2 . Juni . Aus Tunis wird gemeldet , daß aok
Samstagmorgen erneut drei englische Flreger den
Hasen von Siar angegriffen haben , wo das italienisch «
Sckiff „ Florida " 3 */i Kilometer vom Kai entfernt von
Bomben getroffen wurde .

Die Agentur OFJ . berichtet aus Madrid : Der fran¬
zösische Botschafter Pietry hat dem englischen Botschafter
Samuel Hoare persönlich eine Protestnote der fran¬
zösischen Regierung gegen die Bombardierung von
Sfax überreicht . Die beiden Botschafter hatten eine lange
Unterredung , in der sie die Angelegenheit ausführlich er¬
örterten .

England regiert Indien mit Verhaftungen
Bereits über 1000 Verhaftete in den Zentralprovinzen und

Madras

Kabul . 3 . Juni . ( Funkmeldung .) Der Zeitung „ Tribüne "

zufolge sind in den Zentralprovinzen seit Beginn des Feld¬
zuges des bürgerlichen Ungehorsames 269 von insgesamt
373 Vorkämpfern dieser Bewegung verhaftet worden . In
der gleichen Zeit sind der Zeitung „ Bombay Cbronicle "

zu¬
folge im südlichen Teil der Provinz Madras von insgesamt
1766 Teilnehmern des Feldzuges des bürgerlichen Unge¬
horsams 814 ins Gefängnis geworfen worden .

Aus Aunst und Leben
* Kurhaus . Zum ersten Male in diesem späten Frühjahr sand

bas Abcnbkonzert bes Stäbtischen Kurorchesters im Freien statt .
Unter ben weißen Kerzen bet blühenden Kastanienbäume erklangen
die gewaltigen Weisen Richard Wagners , während süße
Düfte über ben abenblich schimmernden Spiegel des Weihers
herüber wehten . Musikdirektor August Vogt hatte eine ebenso
würdige wie abwechslungsreiche Vortragsfolge zufammeimestellt .
Die Ouvertüre zum „Fliegenden Holländer

" und „ Wotans Abschied
mit Feuerzauber

" find Meisterwerke , die ihre Wirkung nie ver¬
fehlen , so oft man sie auch schon gehört hat . Das „ Waldes *
weben " aus „ Siegfried "

erfordert geradezu die grüne Pracht der
freien Natur , wie wir sie gestern genossen , und es dürfte wenig
bekannt [ein , daß Richard Wagner vor nunmehr nahezu 80 Jahren ,
als er bei uns als Gast weilte , gelegentlich eines Spazierganges
durch den Kurpark von dem Frühlingsgesang eines Vögleins zu
dem berühmten Motiv der Waldesszene angeregt wurde . Auch bie
Meistersinger finb ja mit Wiesbaben auf bas innigste verbunden .
In Der bekannten Villa in Biebrich ersann Richard Wagner das
großartige Marschmotiv , bas ben Anfang bet Ouvertüre bilbete
und das wir auch am Pfingstsonntag hörten . Die übrigen Teile ,
die geschickt zu einet Konzertnummer zusammengeschweißt wurden ,
nämlich das Vorspiel zum dritten Akt und der Ian ) der Lehr¬
buben , stammen erst aus spaterer Zeit . Auch „Siegfrieds Rhein¬
fahrt " berührte uns heimatlich , da ja der deutsche , heilige Strom
in unserer nächsten Nähe seine Wogen vorüberrollt . Den Schluß
machte bie Ouvertüre zu „ Rienzi

"
, bie außer dem schönen Gebet

wenig von bem Wagner enthält , ben wir lieben . Trotzdem ist sie
musikgeschichtlich sehr wertvoll als einziges Dokument einer Kunst¬
gattung , die heute völlig ausgeftorben ist , der sogenannten „ großen
Oper " . Ihr bedeutendster Vertreter war der Italiener Spontini ,
dessen etwas lärmende , aber dramatisch effektvolle Art nur durch
den „ Rienzi

" am Leben blieb . Die schwungvolle Stabführung er¬
weckte ben starken Beifall bet erfreulich zahlreich erschienenen Hörer .

Dr . Wolfram W a l d s ch m i d t .
* Wiesbadener Künstler gastierten in Bad Kreuznach . In

einem bunten Unterhaltungsabend erfreuten die Mitglieder unseres
Deutschen Theaters : Charlotte Schütze . Hedie D ä h l e r , Paul
Breitkopf und Ewald Böhmer sowie die Kapelle
Schillinger die Besucher des Kurhauses Bad Kreuznach am Pfingst -
sonntag . Die Darbietungen der Wiesbadener Gäste fanden bei dem
dankbaren Publikum begeisterte Aufnahme .

* Die Frühjahrsausstellung des Nassauischen Kunstvereins war
außerordentlich gut besucht ; bie Arbeiten von Professor Will und
Max Kaus erfreuten sich großen Interesses ; einige Bilder wurden
verkauft .
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„ Kontingent aus verkauft
"

Soldaten verdienen Bevorzugung bei der Bedarfsdeckung

Der Kettenraucher bat sich in den letzten Wochen daran

gewöhnen müssen , Pausen einzulegen , was der - Eeiunoveit

nur dienlich ist . Diese Zwanssvamem die tm ^ traßenbild

ihren Ausdruck in den „ Ausverkauft - Schildern rn den . Ge¬

schäften des Tabakwarenhandels finden , lind aut 5Lerknap -

vungserscheinungen zurückzumbren . obwohl die „^Kvduttion

von Tabakwaren erheblich über dem Vorkriegsstand liegt

Die Statistiker haben festgestellt , daß der ^ s? " tettenver

brauch in den letzten Jahrzehnten nicht nur allgemein ge

stiegen ist . sondern vor allem in den Kriegszeiten iniolge

eines erhöhten Rauchbedürfnisses eine besondere Steigerung
erfährt . In Deutschland hat sich der Zigarettenverbrauch vyn
12 .4 Milliarden Stück in 1913 auf 42 .4 Milliarden Stuck in

1937 erhöht : auch in anderen Landern hat sich fett 1913

der Zigarettenverbrauch vervier - . und verfünffacht . Da die

Zigarrenversorgung zur Zeit niedriger ist als vor dem

Kriege , sind viele Zigarrenraucher zur Zigarette abgewandert .

Die vielen ausländischen Hilfsarbeiter , die , umerer Wirt¬

schaft ihre Arbeitskraft leiben , haben den Kreis der Zigaret -

tenraucher weiter erhöbt . Transport - . und Personalschwiellg -

keiten haben dann noch Stockungen in der Anfuhr bewirkt ,
wodurch die Mangelerscheinungen fühlbar wurden Dag un¬

sere Soldaten keinesfalls auf die Zigarette verzichten lollen .
bedarf wohl keiner besonderen Erklärung . 70 % des normalen

Vorkriegskontingentes stehen dem zivilen Bedarf zur -8er =

fügung . Wenn sich jeder Verbraucher etwas belcheidet . ist auch

die Zigarettenversorgung kein Problem mehr . Aber leider

hat auch bei den sonst so vernünftigen Mannern eine Kauf -

vsychose eingesetzt , die jede Disposition des Handels über den

Haufen warf . Wenn in vielen Geschäften die tägliche Kunden -

zabl um das Drei - bis Fünffache gestiegen ist . dann beweist

dies nur . daß die Raucher , die zu hamstern versuchen , die

reibungslose Versorgung sabotieren . p -

Dienstag Verdunkelung von 21 .28 — 5 .21 Uhr

KdA . - Sammlcrgruypen

Besprechung und Tauschverkehr am Samstag , 7 . Juni , abends
8 Uhr , im Restaurant Turnerbund , Wiesbaden , Schwalbacher
Straße 8 .

— Unfall . Bei einem Spaziergang an der Leichtweis -

hühle rutschte eine Frau aus und fiel so unglücklich , daß sie
einen Fußknöchelbruch erlitt und ins Krankenhaus gebracht
werden muhte .

Brück sprach die Hoffnung aus , dah Pg . Zenne nach steg¬
reichem Kriegsende wieder einmal den Weg nach Wiesbaden
finden werde . Die Opfer , die er und seine Kameraden vor
25 Jahren gebracht hätten , seien dann nicht umsonst gewesen .

Für die herzlichen Worte des Stellvertreters des Kreis¬
leiters dankte der Geehrte sichtlich bewegt Er gab sodann rn
einer packenden Schilderung einen Bericht vom Untergang
unserer „ Wiesbaden " und seiner Errettung nach zweitägiger
Floßfahrt durch einen norwegischen Kohlendampfer . Mit
zäher Energie und unbeirrbarem Lebenswillen gelang es
dem Schiffbrüchigen , sich so lange über Wasser zu halten , bis
schließlich für ihn die Errettung kam . Viele Kameraden sah
er im nassen Grab versinken und schliehlich war er der einzige ,
der Kunde von dem Kampf und dem Opfer seiner Kameraden
in die Heimat bringen konnte . Rach seiner Rückkehr nach
Deutschland war Pg . Zenne bereits vor 25 Jahren zu Gast
in Wiesbaden und heilte sich an unseren heilkräftigen
Wassern , wie er erklärte , den Rheumatismus aus . den er ft ®
bei seiner Fahrt auf den Wellenbergen des Ozeans zuge -

zogen hatte . Er denke immer sehr gerne an Wiesbaden zuruck
und fei freudig der Einladung gefolgt , die ibn zur Erinne¬
rungsfeier an den Opfertod feiner gefallenen Kameraden ge¬
rufen habe . Nachdem noch Kameradschaftsführer Simon
von der Marinekameradschaft „ Eorch Fock " das Ehrenmitglied
besonders im Kameradenkreise willkommen gebeten und in¬
teressante Ausführungen über das Leben an Bord eines
Kriegsschiffes gemacht ■hatte , blieben die Kameraden der
Partei und der alten Kriegsmarine noch einige Stunden m
regem Gedankenaustausch beisammen . Wir wünschen dem
Gast der Stadt Wiesbaden noch einige recht schone Tage der
Erholung in unserer Vaterstadt . P -

© artete in der . . Scala
"

Ein neuer „ Rastelli
" und andere Sensationen der Varietö -

Bühne

Eine der Hauptattraktionen im neuen Programm , der

Scala ist „ F r a n z
' I B r u n n

"
. der deutsche Rastelli , wie er

verheihungsvoll angekündigt wird . Wer den weliberuhmten
Meisterjongleur dieses Namens noch aus eigener Anschauung
der fabelhaften Leistungen kennt , oder aus der Schilderung
seines abenteuerreichen Artistenlebens tn dem Tagolatt -

Roman „ Tanzende Bälle " sich einen Begriff von dem Können

und der Arbeit Rastellis machen kann , dem wird der Name

etwas Besonderes bedeuten . Franz l . Brunn hat . redemalls
das Zeug dazu , sich diesen Namen beilegen zu dürfen . Bei

ihm wirbeln Keulen . Bälle und Reifen mit enter Ge¬

schwindigkeit durch die Luft , dah man mit den Augen kaum

zu folgen vermag . Er selbst arbeitet dabei mit einem Tempo ,
das atemberaubend ist . Immer wieder werden wir verblüfft
von der Sicherheit mit der er die schwierigsten Tricks be¬

herrscht : wenn er mit acht Reifen gleichzeitig longliert oder

die ihm aus weiter Entfernung zugeworfenen Balle fixiert ,
auf den Fingerspitzen rotieren oder um Nacken , Schultern
und Arme rollen läht . Er ist ein starker Könner seines Fachs ,
dabei von einer Beweglichkeit und Gelenkigkeit , dre kaum

noch übertroffen werden kann , fodah man völlig tm Banne

feiner Darbietungen bleibt . Nicht weniger . vollendete Ar -

litten sind übrigens „ O ! ef o "
. der Drahtserlkunstler . dem als

Krönung feiner fabelhaften Darbietungen der Vor - und Ruck -

wärtsfalto zum Stand auf dem Seil gelingt , fowie „ F rank
das Travez -Balancewunder , der sich auf dem verlängerten
Schwebetravez im freien Kovfstand produziert und seine toll -

kühnen Darbietungen durch die Eleganz des Auftritts be -

sonders wirkungsvoll , unterstreicht . Ausgezeichnete Kratt -
balancen zeigen die „ 3 E u r o v a s " in bervomagender Zu¬
sammenarbeit . Als Akkordeon - und Marlmba - Virtuosin laht

„ Chriftjana
" die ganze Klangfülle dieser 3nftiumente

voll aufleuchten . „ Cbicquitta
"

bringt die Biegsamkeit
ihres durchtrainierten Körpers unbietne Gelenkigkeit tn
einem Akrobatiktanz zu vollendeter Wirkung . Für angeregte
Unterhaltung sind in dem vielseitigen Programm erfolgreich
bemüht „ Eleonore von Hanau , deren klangschöne
Altstimme in italienischen Volksliedern zu Trompetenbe -

gleitung eindrucksvoll zur Geltung kommt, . „ Elfe Kau .
die als charmante Vortragssoubrette tn Stimmung versetzt .
„ Arno V a t e r

"
, der als Humorist mit seinem gut poin¬

tierten Vortrag und witzigen Randbemerkungen Heiterkeits¬
stürme entfesselt und die vom letzten Programm her noch
bestens bekannte „ Mimi Thoma

"
, deren liebenswürdige

Chansons wieder sehr beifällige Aufnahme finden und zahl¬
reiche Zugaben herausfordern . Fritz Günther .

Luftwaffenkonzert im Paulrnenfchlöhchen
Für das Kriegs - Hilfswerk für das Deutsche Rote Kreuz

Zuaunsten des 2 . Kriegs - Hilfswerks für das Deutsche
Rote Kreuz veranstaltete die NSDAP .. Amt für Volks -
wohlfahrt ( Kreis Wiesbaden ) , am Vnnglt -Samstag tm
Vaulinenschlöhchen ein Konzert , das oon einem Must k -

korvs der Luftwaffe ausgeführt wurde und der zahl¬
reichen Zuhörerschaft ein paar unterhaltsame Stunden be¬
reitete Der Parademarsch Nr . 1 von Mollendors gab den
beschwingten Auftakt , dem in schmissiger Ausführung dte
Ouvertüre zu den „ Lustigen Weibern von Windsor von
Nicolai , der Aufzug der Meistersinger von R . Wagner , der
Kaiserwalzer von I . Strauh und die „ Ungarische Rhapsodie
von Reindl folgten . Der immer gern gehörte „ Fnevencus
rex

" - Marsch beschloß den ersten Teil des Konzertes In ab -

wechslungsooller Weise bot auch der weitere Verlauf des Pro¬
gramms eine Fülle prickelnder Melodien , dte letcht den Weg
zu Ohr und Herz des Hörers fanden . Wit dem zeitgemäßen
„ Bomben auf Engeland " von Norbert Schultze nahm die .Ver¬
anstaltung ihren stürmisch besudelten Ausklang , wie über¬
haupt der Beifall nach jeder Nummer sehr lebhaft war und
das spielende Musikkorvs äu mancher Zugabe veranlagte . r

______ _ Zech .

Aus dem Gaststätten - und Fremdengewerbe

Pfingstliches Land

„ £ > wunderschön ist Gottes Erde und wert , darauf vergnügt
zu sein "

Wie im Märchen war Da « Sonnen -Tor aufgesprungen ,
uns man stand im Zauberreich leuchtender Pfingsttage , in
einem Meer von Blüten und Dust ! Der überzeitliche und
Segen spendende Pfingstgeist war lebendig überall und band
Natur und Mensch in eine große Freude . In greifbarer Aus¬
wirkung des Leitgedankens den der Rundfunk für fein
. .Pfingst - Schatzkästlein " gewählt hatte „ O wunderschön ilt
Gottes Erde und wert , darauf vergnügt zu fein " standen diefe
Tage , die jedem ein Geschenk brachten denn alle stillen und
stürmischen Wünsche fanden Erfüllung .

Die Wanderer mit Rucksack und Stock , die bescheideneren
Spaziergänger . Menschen , die in harter Arbeit in Fabriken
und an Maschinen stehen oder in Kontoren ftftem wort -

geitä &Ite Jugend , alle , die nur mit der Bürde ihrer Sehnsucht
beladen hinauszogen den Vogelliedern nach , wurden . von
einem , fast über Nacht in scholcher Schönheit vollendeten . tung -

§
rünen Wald überrascht , von bräutlich -strahlenden Wiesen und
Aldern umfangen und waren glückselig -staunend und ge¬

nießend in den weiten Blick einer Ferne gestellt , tn bet ate
Taunusberge in liditgrünnen Wellen zum glitzernden Rhein
6ernieSerittegen . auf dem Dampfet viele , viele Menschen
stromab und stromauf trugen . Die „ kleinen , und größeren
Schrebergärten waren bevölkert mit Eltern . Kindern . .Kindes¬
kindern und Besuch . Über die Zäune , und Hecken hing der
Flieder in schweren Dolden mit betäubend - süßem Dust . Gold¬
regen . Schneeballen . Pfingstrosen . Iris . — alles überreich tm
Blühen , als ob es für die Versäumnis späten Kommens ent¬
schädigen müsse . Die junge Gemüsesaat frisch und kräftig , und
die schmalen , von Vergißmeinnicht und Stiefmütterchen um¬
säumten Wege geharkt und untrautfrei .

Auch die Stadt , die aeorlegten Anlagen .waren etn von
Menschen bunt belebtes Bild , das tm Eichen Rahmen

150 -Gramm -Eerichte verboten

Der Leiter der Wirtschaftsgrupve Gaststätten - und Be -

herbergungsaewerbe hat eine Anordnung erlassen , die dte

Folgerungen aus der neuen Fleischration tut die Gaststatten
zieht An den beiden fleischlosen Tagen in der Woche .ändert

sich nichts . Jedoch wird das Anbieten von Gerichten für laO

Gramm Fleischmarken grundsätzlich verboten . Ferner fall das

50 - Eramm -Gericht mehr als bisher durchgesetzt werden . Nach

der Anordnung dürfen an Fleischgerichten an den einzelnen

Tagen nur vier Eintopf - oder Tellergerichte angeboten wer¬
den . von denen eines das markenfreie Emtovt - oder Teller -

gericht sein muß . Von den weiteren drei Gerichten muß ein

Gericht für 50 Gramm Fleischmarken angeboten werden , Für
die restlichen zwei Fleischgerichte dürfen bochstens te 100

Gramm genommen werden . Betriebe , die außer dem Stamm¬

gericht nur ein Eintopf - oder Tellergericht .führen sind von

der Führung eines 50 -Eramm - Eerichtes befreit . Werden außer
dem Stammgericht nur zwei Eintopf - oder Tellergerlchte ge¬
führt so muß eins von diesen beiden Gerichten für 50 Gramm

Fleischmarke abgegeben werden . Wenn für die Zubereitung
eines 50 -Eramm -Gerichts Fett erforderlich ist . dürfen außer

der Fleischmarke auch Fettmarken bis zu 10 Gramm genommen
werden . _______

— Wir gedenken am 3 . Juni : der 1740 erlassenen Kabi -

nettsorder Friedrichs des Großen , welche die Abschaffung der

Folter befahl . - 1844 wurde in Kiehl der Dichter Detlev

v . Liliencron geboren , gestorben 1909 tn „ Altrahlstedt
bei Hamburg . Er stammte aus einer dänischen Adelsfannlie
und nahm an den Kriegen 1866 und 1870/71 als Offizrer tetl .
Sein „ Poggfred "

, erschienen 1904 , ist ein bezwingendes Be¬
kenntnis einer großen Dichterseele und zugleich der tvvische
Ausdruck einer suchenden , unruhigen .Zeit . In seinen

„ Adjutantenritten
" hielt er aus der Erinnerung Augen¬

blicksbilder mit sicherem Strich fest und ging in seiner Dar¬

stellungsweise darauf aus . das wirkliche Geschehen tn das

wortgetreue Bild zu bannen . 1871 wurde Elsaß - HvIh¬

ringen deutsches Reichsland . — 1883 wurde dn Schntt -

steller Josef Ponten in Raeren bei Eupen geboren , ge¬
storben 1939 zu München . Er stammte aus einer Bauern - und

Handwerkerfamilie . Nach dem Besuch der Hochschulen tn

Genf . Bonn und Aachen machte er den Weltkrieg im Osten

mit Aus großen Reisen lernte er Rußland , die Balkan ! ander ,
Nord - und Südamerika und Afrika genau kennen . 2n seinem

„ Roman der deutschen Unruhe " versuchte er . das Schicksal der

Ausländsdeutschen in einem großen Romanwerk zusammen -

zufassen , von dem vier Bände erschienen sind , nachdem er tn

seinem Frühwerk „ Siebenauellen ( 1908 ) , das tn einer Aus¬

wahl „ Aus dem Eupener Land " ( 1937 ) den Untertitel „ Bil¬

der und Geschichten " führt , von Heimat und . Jugend erzählt

hatte . — 1915 wurde die Festung Przemysl wiedererobert . -

— Eine unangenehme Stunde verlebte eine Einwohnerin

der Taunusstraße . die am Montagabend mit ihrem Aufzug

zwischen dem 3 . und 4 . Stockwerk . steckengeblieben war . Die

Feuerschutzpolizei wurde gerufen , die den Auszug hochzog und

so die Frau aus ihrer unangenehmen Lage befreite .

— Hohes Alter . Oberstleutnant Friedrich von Bas f e -

rn i tz Adelheidstraße 25 . vollendete am 2 . Juni das 70 . Le¬

bensjahr . Der sonst in Kiel . Tirvitzstraße 75 ansalfig gewesene

Jubilar stammt aus Klein - Pritzin in Mecklenburg . Er war

Teilnehmer des Ehinafeldzugds und gehörte als Oinzier

den ehern Jnfanterieregimentern 42 , 82 und 13 an . 3m Welt¬

krieg zeichnete sich Oberstleutnant von Bassewitz als Reyi -

meiUskommandeur an der Spitze des Landwehr - Jniantene -

regimentS
]

Ot r .J >0
IMiReichskriegerbund . An Stelle des auf

feinen Wunsch von dem Amt als Traditionsverbandsfuhrer

des ehemaligen 2 Nasiauischen Infanterieregiments Nr . 88

enthobenen Oberstleutnants a . D Polizeioberst a . D . Schto¬

bet hat der Reichskriegersubrer für die Dauer des Krieges

an feiner Stelle den Major d . Res . a . D . Di , 2 ch. n e td et ,

Mainz , zum kommissarischen Traditionsverbandsfuhrer des

genannten Regimentes bestellt .

Beim pfingstlichen Frühkonzert unter den Platanen an
der Brunnenkolonnade

( Photo Tagblatt . )

blühender Beete und Sträucher sich gleichsam in der Sonne
bespiegelte . Das Wasser hatte die ihm immer ..Verfallenen
natürlich angelockt . Im Ovelbad und im Luftbad „ Unter den
Eicken " tummelte man sich . froh , nun endlich der Kleider ledig
zu sein . Körper und Herz in Sonne um > Lust zu baden . .

Aus der Freiheit von zwei Seitestagen , aus den Feier¬
stunden in der Natur , aus der beglückenden Schönheit des
blühenden , pfingstlichen Landes haben wir Kratt und treu «
diaen Sinn mitgenommen in den Alltag . A . P .

— „ Wie der Selbstschutz größere Brände bekämpft " und
ihre Ausbreitung verhütet , wird an Hand zahlreicher , einem
Lehrfilm entnommener Aufnahmen , unter der Überschrift
„ Durchhalten bis zuletzt !" im neuesten Heft der „ Sirene
dargestellt . Ein doppelseitiger Vildartikel „ Im Luftschutzraum
zuhaus " weist darauf hin , daß der Temperaturunterschied
zwischen dem Bett und dem Luftschutzraum nicht zu groß
sein darf . Der Körper kann es sonst Übelnehmen . Hier wer¬
den zahlreiche Winke und Ratschläge gegeben , um dem Luft¬
schutzraum seine auch im Hochsommer unangenehme Kühle zu
nehmen . Ein weiterer Bericht „ Vor einem Jahr . ... . be¬
richtet von dem tatkräftigen Einsatz der RLB .-Amtstrager tn
Rastatt , als die unverteidigte Stadt durch französische Fern¬
kampfartillerie beschossen wurde . e .

1Wiesbadener » Vororte

Kamerad unter Kameraden

Pg . Zenne berichtete über den Untergang der „ Wiesbaden "

Der einzige Überlebende des kleinen Kreuzers ..Wies¬
baden "

, Pg . Hugo Zenne . der seinen Wohnsitz tn Gotha
hat , wurde am Samstagmittag bei der Feierstunde der Stadt¬
verwaltung im kleinen Kurhaussaal , über die wir bereits tn
der letzten „ Tagblatt

" - Ausgabe berichteten , durch Burger -

W . - Biebrich : Im Schatten der großen Kastanienbaume ,
die noch im Schmuck ihrer abertausend weißleuchtenden
Blütenkerzen stehen , führt die Breite Hindenburgallee von
Wiesbaden hinüber nach Biebrich und zum Rhein . Der
wunderbare Echloßpark mutet an wie ein Märchen aus alter
Zeit . Mit seinen uralten Baumriesen , seinen Wiesen und
Wassern , den herrlichen Ausblicken und versteckten Winkeln
gibt er die Möglichkeit zu längerem Verweilen mit stetig
wechselnden Überraschungen . Ist die herrliche Fassade des
Schlosses erreicht , fließt drunten in majestätischer Ruhe der
Rhein und hinauf und hinunter schweifen die Blicke über die
im Sonnenlicht glänzenden Hänge des Taunus unb bes
Rheingaus . Weiter locken bie Wege in die Weite , die sich auf¬
tut an den Ufern des Stroms .

W .- Erbenheim . 3n guter körperlicher und geistiger
Frische konnte am 2 . 3uni Frau Marie 58 o u i I Iion
( Mühlstraße ) ihr 80 . Lebensjahr vollenden . Sie ist Trä¬
gerin des Goldenen Mütter - Ehrenzeichens . — Am 3 . 3uni
wird Frau Katharine Vischel ( Hundsgasse ) 83 Jahre alt .
— Eine gutbesuchte Versammlung hielt die Ortsbauernschaft
im „ Engel " ab , die von Ortsbauernführer Winterrneyer
geleitet wurde und der als Vertreter der Ortsgruppe die
Pg . W . Häuser und Fr . Kirch beiwohnten . In erster
Linie wurde eingehend über die Gerneinschastshilse tn den
Betrieben von Einberufenen gesprochen . Die Viehweide am
Wasserwerk soll demnächst eingefriedigt werden . Pg .
Häuser sprach ausführlich über örtliche Luftschutzfragen .
Weiter wurde die Verteilung fremder Arbeitskräfte erörtert ,
die durch den Ortsbauernführer in Verbindung mit der
Ortsgruppe erfolgt . Bahngelände - Entschädigung . Brennbolz¬
zuteilung und sonstige bäuerliche Fragen wurden gestreift .

Der Stellvertreter des Kreisleiters . Pg . Brück , und der

einzige Überlebende des Kreuzers „ Wiesbaden , Pg .
Zenne , beim Kameradfchastsabend der Partei und der
Marinekameradschaft „ Eorch Fock " . ( Photo Tagblatt .)

meister Piökarski herzlich begrüßt . Als Gast k« r Stadt
Wiesbaden verlebt Pg . Senne einige Tage der Erholung
in unserer Stadt . Am Samstagabend war er der Mittelpunkt

eines kameradschaftlichen Zusammenseins , zu dem Manner der

P a r t e i und Kameraden der Mar tn e tarn er ad ! ch a ft

„ Eorch Fock
" im NS - Reichskriegerbund . deren Ehrenmit¬

glied Pg . Ze n n e ist . zusamengekommen waren . Der Stell¬

vertreter des Kreisleiters . Pg . Bruck fand herzliche Worte

der Begrüßung und wünschte dem Gast schone Tage m un¬

serer Stadt . Zur Erinnerung an seinen Aufenthalt , wird die

Kreisleitung Pg . Zenne etn Andenken überreichen . Pg .

Goldschmiedemeister

ein wertvolles künstlerisches Schmuckstück von Langgasse 47 (C .40/9005 )

Verkaufen Sie Ihr Altgold
oder vorteilhafter noch , vertauschen Sie es gegenJotms - Wemesöig
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Hoher Sieg der Augsburger

;u bedeuten . Denn es war eigene

Ausführliche Spielberichte in der morgigen - Ausgabe .

Jetzt schlägt
’
s 13 !

Die Fußballelf der KSE . mußte eine schwere Schlappe hin¬
nehmen . Das auf den ersten Blick verblüffende zweistellige Ergeb¬
nis hat indes im Grunde wenig jtr

--------- 1— * -

lich nur eine Verlegenheitsaufstew
_ Am a Sa » mav .. . —_.

Der dientet deuffäet Sieg im Sufatejtet Stadion
Fußball -Länderspiel Deutschland — Rumänien 4 : 1 ( 3 :0 )

In einem festlichen Rahmen wurde am Pfingstsonntag in
Bukarest das vierte Fußball -Länderspiel zwischen Deutschland
und Rumänien abgewickelt . Einen imposanten Anblick bot
das flaggengeschmückte Anef - Stadion mit seinen rund 40 000
Zuschauern .

Der Ball kam sofort in den Besitz der Rumänen , und
Janes mußte gegen den wuchtig schießenden Linksaußen
Bogdan sogleich zur ersten Ecke ausschlagen . Die Rumänen
setzten ihren Angriff für einige weiteren Minuten fort : als
jedoch Kupfer den ersten deutschen Vorstoß einleitete , war nach
fünf Minuten das deutsche Führungstor fällig . Das Leder
kam über Lehner zu Walter , und bei dem verwirrenden Hin
und Her brachte Sfera den Ball nicht weg . W i l l i m o w I k t
spurtete den Schuß unhaltbar ein . Das Spiel der Rumänen
erhielt von den Flügelstürmern Bogdan und Bindea seine
besten Impulse . Der Linksaußen erzwang auch eine zweite
Ecke , der Janes noch eine dritte folgen lassen mußte . Dte
Gqstgeber gaben weiter der deutschen Abwehr manche schwere
Ausgabe zu lösen . Besonders Janes hatte mit dem Linken
Bogdan seine Mühe . Roch vor Ablauf der ersten halben
Stunde war der zweite deutsche Treffer fällig . Nach einer
weiteren Vorlage überspielte der Kaiserslauterner W alte r
die verblüfften rumänischen Verteidiger , und aus nächster
Räbe war sein Schub nicht zu halten . Gleich darauf , in der
32 . Minute , hieb es durch K o b i e r s k i schon 3 :0 . Diesmal
fädelte Binder die Aktion ein . allerdings verpaßte Willt -
mowski die Gelegenheit , doch Kobierski stieß aus einem Hinter¬
halt nach vorne und tagte den Ball über die Linie . Klodt
Blieb in dieser Zeit aber keineswegs unbeschäftigt . Zweimal
mußte der deutsche Schlußmann gegen den gefährlichen Bindea
eingreifen . Kurz vor dem Pausenvfisf blieb Billmann nichts
anderes übig . als zur vierten rumänischen Ecke ins Aus zu
schlagen . Im zweiten Teil verwirkte auf der anderen Serie
der Verteidiger Lengheriu bart an der Strafraumgrenze einen
Freistob an Binder . ..Bimbo " schob selbst . Pavlovici rettete
zur zweiten deutschen Ecke . Der große Aufbauspieler Kupfer
legte dann schön an Lehner vor . dessen Flankenhall wollte
Binder einköpfen . doch wurde er von zwei Gegnern abge¬
drängt . Wiltimowski sprang an seiner Statt hoch und

Spannende Kümpfe ,

gute Leistungen
Pfingsttage der deutschen Leibesübungen

Start frei ! Und schon glitten die schlanken Körper neben¬
einander im friedlichen Wettbewerb über die Aschenbahn . Drüben
in den Wurfgruben , am Sprungstand , ein ähnliches farbenfrohes
Bild . Die Pfingsttage der deutschen Leibesübungen wurden auch in
Wiesbaden am Pfingstfonntagvormittag auf der Kampfbahn an der
Frankfurter Straße durch den NSRL . durchgeführt : diese leicht¬
athletischen Kämpfe , zu denen Über 100 Meldungen eingelaufen
waren , galten zugleich als Vorveranstaltung zu den Bezirksmeister¬
schaften am 15 . Juni . Während Männer und Frauen in allen
Klaffen 100 Meter liefen , und dieser Sauf durch Weitsprung und
Kugelstoßen zum leichtathletischen Dreikampf ergänzt war , galt für
die HI . der Klaffe C und die BDM .-Klaffen B und C nur ein

erzielte mit einem kurzen Ruck des Kopses das vierte Tor .
liniere Mannschaft ließ nun im Gefühl des sicheren Sieges
etwa « nach . Die letzten Minuten gehörten den Rumänen , die
mit beseeltem Ehrgeiz durch den Mittelstürmer Niculescu das
Ehrentor zwei Minuten vor Schluß erzielten .

Das fdfingjtfpottfeft der RS <8 . 99
Die Fußballer verlieren 1 :10 gegen Schwaben Augsburg — 5m Handball siegt Waldhos 13 :11

Schiedsrichter war vor etwa 1000 Zuschauern Schäfer ( Erbach ) .
Die Akteure hießen KSE . : Wolf : Auth , Becker : Roth . Händel ,
Förster : Daub , Berg , Fix , Feltens , Kühnhold . — Schwaben :
Matouscheck ; Baumann , Erünsteudl 2 . ; Moser , Zach . Bauer : Erün -
steudl 1 ., Auerswald , Lechner , Reiter , Falk . Die Gelben schienen
zunächst gut ins Spiel zu kommen . Wiederholt lag der Führungs¬
treffer greifbar nahe . Doch Feltens köpfte auf den Mann , Fix
schoß den Torwart an , der Linksaußen traf knapp vorbei . Während
KSE . eigentlich noch mehr vom Kampf hatte , fiel überraschend der
Führungstreffer der Violetten . Gegen Lechners Bombe war Wolf
machtlos , ebenso wie gegen den gleich daraus folgenden wuchtigen
Schrägschuß desselben Spielers . Abstoppen Lechners führte zu einem
Strafstoß , den er selbst verwandelte . Roch zweimal traf der schuß¬
gewaltige Mittelstürmer ins Schwarze , während die Wiesbadener
Vertretung jetzt sichtlich auseinandergefallen war . Rach Links¬
angriff machte Erünsteudl 1 . bas halbe Dutzend voll . Eine klare
Gelegenheit vergab Daub , der die hart am Tor vorbeistreichende
Rechtsflanke nicht faffen konnte . Rach Seitenwechsel flackerte der
Kampfgeist der KSE . noch einmal auf , doch die Angriffe geschahen
nicht planvoll genug . Lechner köpfte zum siebten Tor ein . Rach
einem Schuß des Halblinken warf sich Wolf so unglücklich , daß er
ausscheiden mußte . Auth vertrat ihn im . Tor und machte seine Sach «
nicht schlecht . Eine Weile vereitelt « er weitere Erfolge der Augs¬
burger , während bei Gedränge vor dem Eästelor der Wiesbadener
Ehrentreffer durch Fix zustande kam . Der Endkampf freilich sah
noch drei Tore der Violetten . Als Feltens den Ball mit der Hand
aus dem Tor schlug , folgte ein Elfmeter , den Lechner verwandelte
um bald danach wiederum ins Ziel zu finden und noch mit dem
Schlußpfiff eine Ecke köpfend einzulenken . Die Ecken lauteten zuletzt
10 :3 für KSE . Eigentlicher Held des Treffens war der Augsburger

fetzte ihm schwer zu , so daß tatsächlich bei fast gleichwertigen
Leistungen im Felde der routiniertere Schlußmann den Ausschlag
gab . Rach vorzüglichem Start kam die KSE . bald 3 :0 in Front :
Haupt (2) und Kuklinski halten Meffel überrascht . Rach zehn
Minuten war der Gegner jedoch durch Lang ( 2 ) und Zimmer¬
mann bei , und fünf Minuten später führten die Waldhöser nach
Treffern von Reinhardt und Zimmermann 3 :5 ; Haupt und Bohr¬
mann brachten die Einheimischen rasch wieder auf 5 :5 heran ; bei
Seitenwechsel lagen die Gäste aber durch Erfolge von Reinhardt
und Zimmermann mit 5 :7 abermals vorne . ÜB er 6 :7 , 6 :9 , 8 :9
wurde dann mit rasch wechselndem Unterschied um die Mitte der

zweiten Hälfte bei 8 :12 der größte Abstand erreicht . Zimmermann
(3 ) , Lang und Herzog hatten gegen Slesiona . Haupt und Seeger
den Vorsprung weiter ausgedehnt . Fünf Minuten vor Schluß
war die KSE . durch zwei Treffer von Slesiona und einen von
Haupt noch einmal verheißungsvoll auf 11 :12 herangekommen :
aber statt des naheliegenden Ausgleichs verhalf ein Freiwurf
Zimmermanns dem Gegner zum dreizehnten Tor und die Hiesige . !
mutzten sich mit einer ehrenvollen Niederlage begnügen . Kupk »
( Wiesbaden ) war der rechte Leiter für dieses Spiel .

Weitere Pfingstspiel -Ergebniffe

lich nur eine Verlegenheitsaufstellung der Selben , wo Siebentritt ,
Bernardy sowie der vorgesehene rechte Flügel München , Moosmann
fehlten . Mit Einbeziehung einiger Gastspieler tarnen denn wohl
elf Leute auf den Platz , aber keine Mannschaftseinheit . Daß im
einzelnen keineswegs schlechte Leistungen gezeigt wurden , tut nichts
zur Sache . Das Zusammenwirken konnte naturgemäß nicht klappen ,
und gerade gegenüber einer so blendend eingespielten Formation
wie der Augsburger Schwaben mußte dieser Mangel empfindlich
kühlbar werden . Die Gäste führten einen gepflegten und fürs Auge
sehr schönen Fußball vor , zeitweise lief ihre Kombination bestechend .
Allerdings war das ganze Spiel sehr stark auf den schutzgewaltigen
Mittelstürmer Lechner zugeschnitten ; er aber wurde nicht genügend
abgedeckt , erst später nahm sich der zurückgezogene Feltens sorgsam
seiner an . Die Wiesbadener Deckung stand nicht immer glücklich ,
sonst wären einige Treffer wohl zu vermeiden gewesen ; Wolf da¬
gegen arbeitete bis zu seiner Verletzung fehlerlos . Datz die Ver¬
teidigung der Bayern durchaus nicht unverwundbar war , erwiesen
zehn Eckbälle für den Gastgeber . Ein sich bester verstehender Sturm
hätte da wohl manche Lücken ausfindig machen können . Der Augs¬
burger Tormann Matouscheck erwies sich als besonderer Spezialist
im Abfangen der hereinkommenden Ecken .

Mittelstürmer und bayerische Eauauswahlspieler , der die Rekord¬
ziffer von nicht weniger als neun Toren auf sein Konto buchte .
K -Jugend KSG . — Kewa Wachenbuchen 3 :3 .

FV . 02 Biebrich — VfL . Rödelheim
Reichsbahn -SE . — Luftwaffe
SpBgg . Eltville — FK . Erbach
BSE . Kalle Biebrich — Luftwaffe Wiesbaden 9 :9

Ehrenvolle Niederlage der Handballer
Die KSE . hat mit Löh ; Hauset , Breidenbach ; Feser , Bohr¬

mann , Bachert , Slesiona , Haupt , Kuklinski , Seeger und Kalle die
Tradition des SVW . gewahrt und einmal mehr einer großen
Mannschaft die Stirn geboten , obwohl der badische Meister mit
Mestel ; Braunwell , Schmidt ; Braunschweig , Kritter , Rutsch ;
Arnold , Zimmermann , Reinhard , Herzog und Lang aufs beste

. gerüstet war . Mit etwas geschickterer Einstellung der Hintermann¬
schaft wäre sogar ein Sieg möglich gewesen . Aber man durch¬
schaute die Taktik der gegnerischen Sturmer nicht ganz , ließ diese
zu nahe an den Schußkreis herankommen und kriegte sie nicht
mehr zu fasten , wenn sie bann plötzlich antraten unb ebenso über¬
raschend wie wuchtig schossen . Das typische Angriffsspiel unserer
Spitzenmannschaften , in Wiesbaden zur Zeit allerdings unbekannt ;
daher auch für den kleinen Löh ungewohnt . Sein Gegenüber
Meffel fing , nachdem er einige Male überrumpelt worben war ,
vieles in eleganter Manier ab , denn auch ber Wiesbabener Sturm

3

Warfen Sie nicht , bis so ein

„ sanfter Druck “ Sie an Ihrs
Hühneraugen erinnert ! Besor¬

gen Sie sich gleich eine Schadt »
tet Elasfocom mit dem Filzring ,
dann sind siebaBdiePIagjs ^ s »1

Monatsprämie bereits ab3 .30 RM für männliche Einzelversicherte

Vereinigte
Krankenvcrsidicrangs - 1 - v

Wiesbaden ♦ Kranzplatz 1 • Telefon 27882

Zum 9 . Male

l '

AHonalsprainicn !
vergüten wir unseren im Jahre 1940 gesund gebliebenen Ver¬

sicherten zurück . Das bedeutet eine Verbilligung

der Jahresprämie um 37,5 %
Sie sehen es nach dem Einweichen mit

Burnus auf den ersten Blich Die Ein -

weichdrühe ist schwarz und klebrig - die

Wüsche fast sauber ! Der

meiste Schmutz ist be¬

reits gelöst und ins Ein -

weichwasser Übergegan¬
gen . Scharses Neiden

und langes Kochen der

Wäsche wird überflüssig
6o nimmt Burnus die

halbe Wascharbeit ab .

so spart es Waschmittel ,

Seife und Feuerung , so

schont es die Wäsche . Burnus selbst greift
die Zaser niemals an verlangen Sie des¬

halb ausdrücklich Burnus und weisen Sie

Nachahmungen zurück .

Gründliche Hauswirtschaft /

lichelintersuchungen haben
ee bewiesen : Ein biologisch
hochwirksames Einweich -

mittel wie Burnus löst
3— 3 Vi mal mehr Schmutz
aus der Wüsche heraus als

das Einweichen mit un¬

genügenden Witteln Des¬

halb ist das Waschen mit

Burnus so einfach .

Der „ Schmutzloser "

mit der Doppelwirkung

BURNUS G . M . B . H .

DARMSTADT

Sui -Blumen
B . v . Santen

Mauergaste 12 .
Wer ändert
Kostümrock ?

Ang . A 857 TV .

| MverW |
22 000 RM . als
1 . Hyp . auf gut .

Ha us gründstück
v . Selbstgeber z .
1 . Juli aus zul .
Ang . M 644 TV

| ZimnMies

Einsam .- Haus
in . Garten . 6 b .
7 Zim ., m . 3u6 „
w . mögl . Ztr .-
Heiz . , sofort zu

kaufen gesucht .
Angeb . mit ge¬
nauer Beschreib
und Höhe des
Kaufpreises u .
B 644 an den
Tagbl .- Verlag .

Groß . Grundstück
m . Saus,Scheuer
o . Nebengebäude
für gewerbliche
Zwecke zu miet ,
gesucht . Ang . u .
D 637 an T - V .

Burnus wird auch heute hergestellt Weisen Sie also Nach¬
ahmungen zurück — fragen . Sie lieber noch einmal nach , wenn

Sie Burnus nicht gleich erhalten können . Sie reichen mit

einer solchen Dose Burnus lange , und die kleine Mühe wird

Ihnen durch fünf große Borteile gelohnt :

e Burnus löst allen Schmutz

e Burnus macht gleichzeitig das Master weich
e Burnus spart Waschmittel und Seife

e Burnus nimmt die halbe Wascharbeit ab

e Burnus schont die Wäsche

ELASTOCORN
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75 - bzw . 60 -Meter -Lauf , an die Stelle des Kugelstoßens trat der
Schlagballwsilwurs . Nahezu ein Viertelhundert Mann ( 24 ) stellte
die ÄS ® . 1899 , unter denen drei als erste Sieget hervorgingen .
Die weiteren vorläufigen Ergebnisse lauten , Beteiligungszahlen in
Klammern , wie folgt : Post -Sportgemeinschaft ein erster Sieger ( 19 ) ,
Eintracht zwei erste Sieger (9 ) , Turnerbund ein erster Sieger ( 5) ,
Dv . Biebrich 1846 ein erster Sieger ( 9) . Außerdem hatten je einen
ersten Sieget BDM .-Werk „Glaube und Schönheit " 6/80 , Opel
Rüsselsheim , Schwaben Augsburg und Tv . Niederwallmenach . Als
besonders erfolgreich sind beim längsten Nachwuchs die Biebricher
zu erwähnen , die schon beim Reichs |portwettkamps Hervorragendes
leisteten . Ansprechende Leistungen , die zugleich für das Reichs -
sportabzeichen gewertet wurden , zeugten von einem sportsreudigen
llbungsbetrieb in den Gemeinschaften . Der Pflege des Nachwuchses
wird hier besondere Aufmerlsamkeit gewidmet , und die starke
Beteiligung in den HI .- und BDM .-Klasien war dafür ein
Beweis . Bezirkssportwart Maus leitete die Durchführung der
leichtathletischen Kämpfe , deren endgültige Ergebnisie zur Stunde
noch nicht vorliegen .

Strahenmeisterschast der HI . im Bann 80

Aus der Rundstrecke bei Bierstadt brachte die HI . ( Bann 80 )
am zweiten Pfingsttage ihre Bannmeisterschaft über 50 Kilometer
zum Austrag . Günther Späth von der Ges . 4/80 konnte die
Meisterschaft sicher gewinnen . Dietz . Schierstein , und Götz ,
Biebrich , konnten die nächsten Plätze belegen . Im Rennen der
HJ .-Eruppe 1 war Paul Schüller , Bierstadt , der beste Mann ,
der auch das beste Rennen des Tages fuhr ; es gelang ihm , im
Spurt noch die Teilnehmer aus der Bezirksmeisterschaft zu über¬
holen . Im Kamps um die Meisterschaft des NSRL . gab es totes
Rennen ; Müller und T r a u d e s von der Reichsbahn -SE .
gingen gleichmäßig über das Zielband .

Bei dem am ersten Pfingsttage in Frankfurt stattgefundenen
Strahenrennen über 145 Kilometer siegte der bekannte Nürnberger
Keßler vor seinem Landsmann Hitl . T r a u d e s , Wiesbaden ,
belegte den fünften und Edi Müller den siebenten Platz . Bei
der HI . kam Späth , Wiesbaden , als bester Fahrer des Gebietes
Hessen -Nassau auf den zweiten Platz . Krell , Wiesbaden , wurde
vierter und Schüller Bierstadt konnte den dreizehnten Platz belegen .

*

Rugby mit Dreizehner . Mannschaft en ist mit so¬
fortiger Wirkung im deutschen Rugbnsport eingeführt worden .
Dabei verringert sich die Zahl der Stürmer von acht aus sechs ;
uUe anderen Reihen bleiben unverändert . Iugend -Rugbulprele und
internationale Begegnungen werden nach wie vor - mit fünfzehn
Spielern bestritten .

Wirt schäft stell

Frankfurter Börse vom 3 . Juni . Bei freundlicher Grund -

stimmung traten vereinzelt leichte Kursrückschlage ein . Zellstoff
Waldhof zogen noch 4 % , Conti -Gummi 3 , Buderus 2 % , Holz¬
mann 214 % an . Goldschmidt nach Pause plus 7 )4 , dagegen
Metallgesellschaft minus 2 , Junghans minus X'A , Süddeutsche
Zucker gewannen 1 )4 , Frankfurter Maschinen 3 % . Renten still .
Steuergutscheine 103 % . Freioerkehrsaktien umsatzlos . Tagesgeld
unverändert 1 % % .

Berliner Börse vom 3 . Juni . Die Aktienmärkte setzten in

fester Haltung ein . Das Kaufinteresse der Bankenkundschast hat

sich nach der zweilagigen Verkehrsunteibrechung erhalten , und du

auch der Berufshandel kaum Neigung zu Verkäufen aufwies , be¬

stand weiterhin Materialknappheit . Licht und Kraft erschienen
mit Plus - Plus -Zeichen und gelangten um 8 % höher zur Notiz .
Rheinbraun 4 , Conti -Gummi 2X Akkumulatoren 3 . Demag 2 % %
heraufgesetzt . Schubert und Salzer gaben 2 % % , Metallgesellschaft
3 % her . Holzmann und Allgemeine Lokal und Kraft je plus 2 ,
Südd . Zucker plus 2 ^ . Reichsaltbesitz 161 % .

Haarfarben
In höchster Vollendung

Wilhelmstr . 56

Otto Jocobi assg

Das Wunder der

Der Lebensroman R a s ♦ e 111 s

von A . H . KOBER

60 Fortsetzung ( Nachdruck verboten )

Leise , von fern her . klang die Musik aus dem Theater , in
seiner Kabine in der Seitenkulisse drückte der Oberregisseur
den grünen Knopf für den Beleuchter , den roten für den
Kapellmeister , den weißen für den Vorhangzieher , während
Enrico Rastelli schon mitten aus der noch dunklen Bühne
stand , und jetzt , mit Sekundengenauigkeit , setzte die Musik mit
ihrem leichten Galopp ein , entfaltete sich der schwere Vor¬
hang , fiel goldgelbes Licht auf den Jongleur , der schon in
voller Arbeit war , einen Ball auf dem int Munde gehaltenen
Stäbchen tanzen ließ .

Dreitausend Augen starrten aus dem Zuschauerraum
wie gebannt zur Bühne hinauf , in den Kulissen drängten sich
Artisten , Bühnenarbeiter , der Direktor , der Agent , um keinen
Trick des Jongleurs zu versäumen , Musiker reckten did Hälse ,
um etwas zu erhaschen , die Feuerwehrleute lugten durch den
Hintergrundsvorhana . Alle wollten wieder das große Wun¬
der erleben : Enrico Rastelli .

Ein mittelgroßer , sehr schlanker , feingliedriger Jüngling ,
so erschien er seinem Publikum , in einem ganz schmucklosen
Blusenanzug aus rosa Seide , mit dem mädchenhaft zarten Ge¬
sicht . den großen , schönen blauen Augen , die sanft und doch
stolz lachten . Ununterbrochen war er in Bewegung , nicht - ein
einziges Mal hielt er inne , um für den immer wieder los -
brechenden Beifall zu danken , unaufhörlich warf er , wirbelte ,
fing er feine bunten Gummibälle , balancierte sie auf den
Stäbchen , ließ sie sich über Nacken , Kopf , Brust . Arme , Beine
rollen , dann wieder durch die Luft kreisen — vier , fünf , sechs ,
acht . Und immer wieder fing er sie , mochten sie noch so hoch
steigen , noch so rasend rotieren , noch so weit sich von ihm ent¬
fernen , er huschte ihnen nach , sprang hinterher , schlug
zwischendurch einen Purzelbaum , federte den fliegenden
Kugeln entgegen , schwebte mit ihnen : ein Spiel , ein Tanz
bezaubernder Anmut !

„ Keine Ballerina kann graziöser sein "
, flüsterte der

Direktor .

„ Das macht ihm keiner nach !" bestätigte der Agent .
'

„ Phänomenal !"
riefen sich die Artisten in den Kulissen zu .

Das Publikum raste , als Rastelli endlich fertig war und
sich verneigte . Immer wieder donnerte Klatschen von drei¬
tausend Händen und Tusch der Musik durch das Theater ,
zehn - , zwölf - , fünfzehnmal mußte Rastelli auf die Bühne . Er

verneigte sich jedesmal mit anmutiger Bescheidenheit und mit
dem Lächeln , das seine Zuschauer immer wieder zu neuer Be¬
geisterung hinriß .

Endlich konnte der schwere Vorhang heruntergleiten . Die
Kunstradfahrer schoben ihre Räder auf die Bühne . Sehr un¬
dankbar , sehr schwer , hinter Rastelli zu arbeiten ! dachten sie .

Aber als der große Jongleur mit freundlichem Gruß an
ihnen vorbeiging . In feinen Bademantel gehüllt , antworteten
sie mit einem herzlichen : „ Bon soir , Enrico !" Er hatte hier
keinen Feind .

Der Direktor und der Agent hatten sich in eine Seiten -

kulisse gedrückt . „ Hören Sie , mein lieber Huschke
"

, sagte
Reiferer , „ Sie muffen mir den Mann unbedingt für die
nächsten Jahre wiederbringen ."

„ Bis sechsunddreißig hat er alles besetzt — alles !"

„ Sie müssen ihn mir sichern ! Um jeden Preis ! Ver¬

suchen Sie , irgendeinen anderen Kontrakt zu fchteben ."

„ Das macht Rastelli nicht mehr !"

„ Sie müssen , Huschke , Sie müssen ! Erwerben Sie sich
meinen größtenDank , oder sausen Sie in den tiefsten Abgrund
meiner Ungnade ! Sie werden heute nacht noch , jetzt ^ eich
mit Rastelli sprechen !" Er schob den Agenten in der Rich¬
tung auf Rastellis Garderobe ab .

Huschke klopfte : „ Hier Huschke aus Berlin !"

Ein heller Tenor antwortete von drinnen : „ Herein !"

Sie begrüßten sich herzlich . Rastelli , nur mit kurzen
Unterhosen bekleidet — fein seidenes Kostüm war schon sorg¬
fältig aufgehängt — , hatte um Nacken und Brust die Hand¬
tücher , mit denen er sich nach dem Abwaschen des Schweißes
abzurubbeln pflegte . Sein Haar war noch feucht und strup¬
pig , fein Gesicht , ohne ^ Schminke , blaß . Er bot dem Agenten
den Stuhl vor dem Spiegeltisch an und setzte sich selbst auf
einen Koffer .

Huschke entnahm seiner Aktentasche einen Packen Papiere
und breitete sie aus : „ Hier haben wir also alles bis Dezem¬
ber fünfundreißig . Die Verträge von Mister Downs sind
dabei . Zuerst also Amerika , achtzig Wochen , sechshundert¬
fünfzig Dollar täglich . Wollen Sie unterschrerben , bitte .

“ Er
reichte dem Jongleur seinen Federhalter .

Rastelli übersah ihn . las in den Verträgen .
Huschke wurde ungeduldig .
Rastelli las immer noch .
„ Alles genau wie abgesprochen

"
, sagte der Agent . „ Paßt

Ihnen etwas nicht daran ? "

„ Also geben Sie her , Bobby !"
lachte Enrico dem aufge¬

regten kleinen Herrn zu . „ Da !" Er hatte unterschrieben
und reichte dem aufatmenden Agenten die Formulare .

„ Einen Augenblick nämlich dachte ich . wie anstrengend
Amerika ist "

, erklärte Rastelli sein Zaudern . Er setzte sich
vor den Spiegel , schlug sich mit zwei Bürsten energisch auf
den Kopf , sein Haar glättend . „ Ach was ! Man muß arbeiten ,
solange man noch kann !"

sagte er laut und hart .

„ Wenn man noch so jung ist wie Sie !" nickte Huschke .
„ Na , der Jüngste bin ich nicht mehr . In diesem Jahr

noch , am neunzehnten Dezember nämlich , werde ich schon
fünfunddreißig !"

„ Gut gehalten ! Man gibt Ihnen höchstens fünfund -

3
„ Geschenkt ! — Also was haben Sie außer Amerika sonst

noch zu unterschreiben ? "

Huschke las Stichworte aus den Kontrakten , während
Rastelli seine Haarpflege fortsetzte . Aus Namen und Zahl
erstand das Bild einer glänzender Welt , die aller Fahrenden
heißeste Sehnsucht und in der Enrico Rastelli nun ein König
war : das große internationale Variete , die in Prunk und
Pracht gleißenden , vom Jubel Tausender , von Musik und
Farben durchklungenen Riesentheater Europas . Rastelli
kannte sie alle , in allen hatte er schon gearbeitet , alle wollten
sie ihn wiederhaben . Wenn er jetzt diese Papiere unter¬
schrieb . bann hatte er wieder vier Jahre seines Lebens festge -
legt , Tag für Tag , bis 1936 . . . Einen Augenblick dachte er
zurück : Seit acht Jahren , feit seinem ersten sensationellen
Erfolge 1923 in Amerika , war sein Leben ein ununter¬
brochener Triumphzug . Nun also vier Jahre weiter !

( Fortsetzung folgt .)

WerderürT\
Heinr,O >1 GaMW/SE

VEREINSBANK WIESBADEN
Bilanz am 31 . Dezember 1940 und Mitgliederbewegung

k Summe der Passiva 6 595 593 .26

11 . Posten , die der Rechnungsabgrenzung dienen .
157 885 .72

Summe der Aktiva 6 595 593 .26

Aufwend ungen

Osterta gWeyers

3 .
4 .
5 .
6 .

7 .
8 .

3 .
4 .
5 .
6 .
7 .
8 .

Erträge
369 133 .25

300 .—
3752 .74
1 394 .94

87 .67

12305523
132173 .79

4 209 .91
15434 .40
11 858 .34
10 249 .74
25 000 .—
18 569 .35
34117 .84

100 .-
8374058

2880 793 .98
3 054 540 .99

410300 .20
100070 .—

22000 .—
8 000 .—
1 929 .67

34117 .84

Mädel , 24 I . a „
sucht Stellung i .
Bäckerei f . Lad .
und Haushalt .

Angeb . u . S 644
an Tagbl . -Verl .

1 . Lombard bei der Reichsbank . .
Einlagen deutscher Kreditinstitute
Sonstige Gläubiger

2 . Spareinlagen . . . . . . .
Geschäftsguthaben .
Gesetzliche und freie Reserven
Sonstige Rücklagen
Rückstellungen
Posten , die der Rechnungabgrenzung dienen
Reingewinn . ...........

Tüchtige Putzfrau für halbe Tage
wochentags ges . Vorst . 17 - 18 Uhr .
Privatheim , Wilhelmstr . 38,2

Aktiva

1 . Kasse , Reichsbank , Postscheck (Barreserve )
2 . Schecks
3 . Geschäftswechsel . i i t ; i .

Vorschußwechsel
4 . Wertpapiere . . ...... «
5 . Bankguthaben ........ -
6 . Schuldner in laufender Rechnung . . .

Festbefristete Darlehen
7 . Hypotheken
8 . Dauernde Beteiligungen
9 . Geschäftsgebäude ...... . - i

10 . Betriebs - und Geschäftsausstattung . . .

Gesetzliche soziale Abgaben . . . .
Pensionen ...........
Steuern
Abschreibungen auf Anlagevermögen .
Zuweisung an Wertberichtigungsposten
Sonstige Aufwendungen ......
Reingewinn ...........

1 . Einnahmen aus Zinsen und Provisionen . .
2 . Erträge aus Beteiligungen
3 . Sonstige Vermögenserträge
4 . Außerordentliche Erträge
5 . Gewinn -Vortrag aus 1939

1 . Ausgaben für Zinsen und Provisionen . .
2 . Persönliche und sachliche Unkosten . . .

Verbindlichkeiten aus Bürgschaften
Mitgliederbewegung :

1845 Mitglieder mit 2 374 Anteilen
57 „ „ 90
74 „ „ 103

1828 „ „ 2361

Suche Mim 15 . 6 .
Stelle als .

Wirtschafterin
o . Beschließerin
in Hotel oder
Privat . Ang . u .
T 640 an T .- Vl .

VEREINSBANK WIESBADEN

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

392 930 .44
3693 .76

171 202 .83
101 648 .15
878 208 .04 •

1 616 96377
2994 015 .04

11 935 .23
271 899 .14

12000 .—
130 800 .—

9942, —
354 .86

Hirsenspreu
zum Füllen von Kranken¬

kissen das kg RM — .60 zu
haben bei

Fachdrogist Seyb , Rheinstr . 101

Summe der Aufwendungen 374 668 .60 Summe der Ertrage 374668 .60

tztellengesilihe

Weibliche Arftim

Kl . möbl . Zim .
zu v . Seeroben -
straße 6 , P . r .
Möbl . Zim . frei
Oranien str .33,2 l

Sch . möbl . Zim .
z . Bitt . Ovanien -
stratze 54 , 1 lks .
Gut möbl . Zim .
zu vrn . Weber -
gasie 3 , Gth . 1 .
Leeres n . eins ,
möbl . Zim . m .
oder ohne Ver¬
pflegung »u vm .

Seulberger ,
Klingerstr . 1 . 2 .

Kontoristin
mit guten Kenntnissen für unser
kaufmänn . Büro baldigst gesucht .
HOTEL METROPOLE Wiesbaden

ktrllkilmgedole

Wkidüche Personen

Morgenbilfe ,
ehrlich und sehr
sauber , in gepfl .

Haushalt für
vormittags bis
14 Uhr gesucht .
Telefon 20072 .

Putzfr . wöch . 2X
3 St . ges . Gust .-
Frevtag -Str .7,1

Putzfrau Im al
wöchentlich für
vormitt , gesucht
Rbeinstr . 2 , P .

= = ■■ 1 - Anfang 1940
Zugang 1940
Abgang 1940
Ende 1940

Gewinn - und Verlustrechnung

Gel . z. Fabrikationserweiterung !
Bewährtes Herstellungsverfahren
für Back - Aromen günstig zu ver¬
kaufen . Die nachwerslich ishrelang
bewährten Fabrikate sind patent¬
amtlich als DRWZ . geschützt .
Eef . Zuschriften erbeten unter
H . T . 5343 an Ala Esten .

1 Wurf reinrassige 7 Wochen alte
Zwerg - Teckel zu verkaufen .
Weingärtner , Adolfstr . 10 , Mtb . 2 .
Telefon 21623 .

Junge Frau
sucht Heimarbeit
gleich w . Art .
Ang , T 645 TB .

j Müünliche Personen \
Kaufmann , fr .
selbst . Geschäfts¬
mann ( Rentner .
53 Jahre ) sucht
% Tage Beschilft .
In allem erfahr .
Übernehme auch
Geschiiftsführg ,

Ang . R111 vostk .
Handwerker ,

ledig , 32 Jahre .
suchtHausmeist . -
Stelle od . sonst ,
selbst . Arbeits¬
bereich . Ang . a .

ft . W . Sager .
Köln , llrsnla -

kloster 23 . bei
Küppers .

SBermiotunflen ]
Sehr sch. 4 =3 .-
Wobn . m . Bad .

Winterg . u . Ne -
benr . tn gepfl .
Villa an der

Hindenburgallee
einschl . Hz . 155 .- ,
evtl . sof . zu vm .
Ang , v 643 TV .
Weberg . 3 , H . 1 ,
m . Ms . nur H .
1 - ob . 2 - Betten -
Zimmer mit od .
oh . Pension fr .

Dotzheimer
Straße 31,1 . St .
Freundl . möbl .
Zim . mit Pens ,
sofort zu verm .

Dotzheimer
Str . 53 , Part .

Sb . möbl . Zim .
zu verm . Emser
Straße 6 , Part .
Sauberes möbl .
Zim . an Herrn
zu vm . Luisen -

straße 5 , 2 r .

Sack - Näherinnen

u . Hilfsarbeiterinnen
f . dauernde Beschäftigung gesucht
Ph . Mack , Sackfabrik , W .- Dotzeim
Wiesbadener Str . 55a , Tel . 26753

Tüchtige Putzfrau
für ganze Tage für sof . in Dauer¬

stellung gesucht . L Schellenberg
'

sehe Buchdruckerei , Wiesb . Tagbl .

Fabrikant sucht für bald jüngere
gebildete DAME mit guten
Kochkenntnissen zur Vertretung
der Hausfrau in gepflegten Haus¬

halt in schöner Stadt am Rhein

und in Jagdhaus im Taunus . Gef .

Angebote mit Bild u . Lebenslauf
erb , u . A 841 an den Tagbl .-Verl .

2 Frauen

oder Mädchen
zum Flaschenspülen u . f . sonstige
leichte Lagerarbeit f . sof . gesucht
A . Göbel , Weingroßhandlung ,
Bahnhofstraße 46 , Telefon 28354

Putzfrau
für vormittags gesucht .

A . Danker , Innendekoration ,
Wiesbaden , Kirchgaste 21

Ofensetzer
in Dauerstellung gesucht . Maurer
oder Schloster bevorzugt . Angeb .
an Frorath , Kirchgasse 24 .

Bürobote
zum sofortigen Eintritt gesucht .

Vereinigte Krankenversicherungs -

AG ., Wiesbaden , Kranzplatz 1 .
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Hans Moser

Mimi Thoma
V

mit seinem berühmten Orchester

M
»1

Maria Eis Susi Peter

vom Burgtheater Wien vom Stadttheater Klagenfurt
Moral '

u . 6 .5 .

Beates Flitterwocheu . 8 .7 .

u . 10 .9 .

THALIA u . 12 .11 .

u . 14 .13 .

u . 16 .15 .

u . 18 .17 .

ihre Zeitschriften leihweise
u . 20 .19 .

u . 22 .21 .

Mädchen Irene
"

u . 24 .23 .

u . 26 .25 .

u . 28 .27 .

u . 30 .29 .

Jugendliche haben keinen Zutritt I

Haarentfernung

Ruf 24537

UMterfofy

-- if ' i» Ferner :

K4

s5A ,

L» •>
Hans Moser

Peter Petersen

O >

FILM - PALAST
Jugend keinen Zutritt

EIS - KONDITOREI

.Der Gouverneur
"

,Ball im Metropol
"

Gesichtsmassage •

Frau M . Eilermann

Emser Straße 42

Beginn :Wochenfäglich 8 Uhr
Sonn - und Feiertags 5 u . 8 Uhr
Mont . u . Mittw . nachm . 3 Uhr

Sofa , rund . Tisch
pol . , schw . Gehr . -
Anz . Er . 50 . all .
gut erb ., zu vk .
Gottfr .- Kinkel -

Str . 10 . Part .

in dem entzückenden

Unterhaltungsfilm

Uhr

Uhr

Uhr

Mädchenpensionat
"

Schwarze Rosen
"

Ein Meisterabend

froher Unterhaltung

Die neueste

Wochen¬

schau läuft

Adolf Wohlbrück

Olga Tschechowa

Hilde v . Stolz

,Regine
"

,Peer Gynt
"

.Familie Schimeck
"

MH
Steat ’

i

Kurhaus

Samstag,7 . Juni

20 Uhr großer Sael

So wie man ein gutes Buch gern wiederliest — so kann man auch diesen
Film mit unvermindertem Genuß nochmals auf sich einwirken lassen

Else Elster
als kapriziöse Operettendiva

SPIELPLAN
v . Dienstag bis Donnerstag

Jupp Hussels und

Ludwig Schmitz

in dem köstlichen Lustspiel
aus unserer Zeit

Port . 2 . 0 ^ 30 , 50 4
bekannte , vorzügliche Qualität

> Eis - Spezialitäten, »

dem

Hauptfilm

Wilhelmstraße 50

Fernruf 26593 » Übersetzungen

.Zwischen Hamburg
und Haiti

0 .50 0 .75 1 .00 1 .25 1 .50 2 .00

Eintrittspreise :

RM 1 .- 1 .50 2 . - 2 . 50 3 . -

,Alles hört auf

mein Kommando

i

Gr . Eartenschirm
( wenn Stoff a .
schadhaft ) zu k.
ges . Angeb . mit

Eröhenangabe
u . K 629 T .- V .

§ Die Heilige
und ihr Narr

"

Spieltage

Dienstag
und

Mittwoch

Hans Olden , Karl Skraup , Theodor Danegger , O . Sima u .v .a .

Spielleitung : E. W . Emo
--------- Wieder läßt der große Wiener Schauspieler ---------

die unerschöpfliche Fülle seiner Einfälle niederprasseln !

In Musik gesetzte frohe Laune

Will Glahe

Institut für

Schönheitspflege
y

* System Marie Claire . Rom

3 . 30

5 . 45

8 . 00

dazu das neue

Sensations - Programm
• Arno Vater

Der elegante Komiker
• Franz ’l Brunn

Der deutsche Rastelli
6 Eleonore v . Hanau mit

ihrem Trompeter Milo
• 3 Europas - Sensations -

Kraft - Balancen
* Else Kau

Die beliebte Soubrette
• Osefo u . Assistentin

Salto auf dem Drahtseil
• Frank u . Eugenie , Tra¬

pez , Balance , Wunder
• Christiana - Musikai -

Tranz - Attraktion
• Chiquita

AkrobatischeTanzkunst

Morgen Mittwoch
nachmittags 3 .30 Uhr

Hausfrauen- Hachmiitag
Kleine Preise

Vorverkauf tägl . 11 - 1 Uhr
u . ab 4 Uhr Scala - Kasse

Telefon 25950

Kirchgasse 72

Anfangszeiten : 3 .30 5 .45 8 . 15

Papierabfälle
kauft MARTIN GAUER

Helenenstr . 18 Ruf 26832

Der dunkle
Punkt

ferner

Oie neueste Wochenschau

Paula Wessely
in der Rolle , die ihren Namen

im deutschen Film verankert hat

Im Monat Juni spielen wir

die nachstehenden Filme

c

■■
„ wiich ' » « ' Hao ‘ " Rhein - Nahe - Lesezirkel

trimer P ° n
Faulbrunnenstraße 3 — Tel . 24701

Eoertz - Anschütz -
Avvarat , Vade -
Anzug . r . Wolle
( Er . 44 ) . Luft -
Anzug . r . Wolle
( Er . 44 ) , Lein .-
Mantel ( Er . 44 )

Photo - Album ,
groß . Loder ge¬
bunden , all . gut
erhalt ., zu vork .

Anzusehen bei
Kriebitz , Kaiser -
Fr . -Ring 67 . 2 ,
abds . ab 7 Uhr .

Bauernmöbel
Dielenmöbel

Wobnz . - Schränke
Tische . Stühle .

Bänke . Truhen ,
gemalte Küchen .

mod . Küchen
E . Klapper ,

Webergasse 37 ,
Modernisier - u .
Umbauwerkstätt .

Gröberes Kind .-
Dreirad z. kauf ,
gesucht . Ang . u .
G 644 an T .- Vl .

Mod . Couch ob
Werkstätte . An -
zus . v . Mittwoch
an 10 - 6 Uhr .

Aug . Ochtz ,
Hellmundstr . 23 ,
Vovderh , Part .
Gasherd , 2flam .,
vvoisw . zu verk .
Johannisberger

Str . 3 . Droste .
1 er . P . Brenn¬
holz vk . Mittw .
10 — 12 Willms ,
Moritzst ratze 17 .

Rasenmäh er
schleift und repariert

Schleiferei Gg . Krämer
Wagemannstraße 23 — Karte genügt

Bitte ausschneiden Filan HalACf
und aufbewahren ! I lllll ’ KtlluSl

Dentsches Theater . Dienstag , 3 . Juni 1941 ,
19 — 21 .45 Uhr : ,^ver Freischütz

"
, St .-R .

A , 33 . — Mittwoch , 4 . Juni , 19 bis
21J0 Uhr : „ Schneider Wibbel "

, St .-R . C , 33 .

Kurhaus . Mittwoch , 4. Juni 1941 , 16 Uhr :
Konzert . Leitung : Kapellmeister Ernst
Schalck . 20 Uhr : Konzert . Leitung : Musik -
direktor August Vogt .

Lnumenkolounade . Mittwoch , 4. Juni 1941 ,
1UJ0 Uhr : Früh -Konzert . Leitung : Konzert¬
meister Otto Riesch .

Scala - LarieiL . Gastspiel „Parade der Promi¬
nenten " . Ein Programm ganz grotzen
Formats .

Film -Theater :

Walhalla : „Spähtrupp Hallgarten
" .

Bühne : „ 3 Houcs "
.

' Thalia : „Liebe ist zollftei "
.

Ufa -Palast : ^ Der Weg ins Freie
" .

Film - Palast : „ Maskerade " .
Apollo : „So gefällst du mir " .
Capitol : „Das Mädchen von Fanö " .
Urania : „ Kor - Terry " .
Luna : „Feinde

"
.

Olympia : ,T >er ewige Quell " .
Union : ,Die verschwundene Frau "

.
Park -Lichtspiele Biebrich : Der dunkle Punkt .
Tauuus -Lichtspiele Lierftadt : „Blaufuchs "

Römer -Lichtsp . Dotzh . : „ Sprung ins Glück " .
Drri -Kronen -Lichtspiele Schierstein : „Paik -

stratze 13 “
.

CA M BW W ■ Wiesbaden -

Pjfl W M Biebrich
■ F ® ri I » Tel . 61172
LICHTSPIELE

VJ
hJ iiiiiiiiTiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

11 MW |
I Grauer Herren -

Uberg . - Mantel
Gr . 52/54 , neu¬
wertig , zu verk .
Sviegelgasse 3 , 1
P . sol . Wasser¬
stiefel . Handarb .
( 42/43 ) , getr . ,
1 kl . neue Addi -
tiousmasch . vk
Adr . T - M . Ob
Klavier , gebr ..

gut erhalt . In¬
strument . sowie
ein Nubb .- Tisch

zu verkaufen
Moritzstr . 9 , 2 .

Radio Saba , i .
best . Zust . , um -
ständeh vrw . vk .
Ang . K 645 TV .
Euterh . Teppich
zu verk . Popp ,
Riehlstratze 17 .

Solz - u . Metall -
oetten , darunter
egale . Küchenst . ,
Tische , Vertikos ,
Nähmaschine zu
vk . Kannenberg

Schwalbacher
Stratze 73 .
Auszugtisch

vreisw . abzug .
Müllerstr . 1 , 2 I

| Kausgesuche

Kaufe
Gold — Silber
und Brillanten .

Koldickmied
3 . Fuchs .

Lanaaalle 5 .
Ank .- Ken

A u C 41/10559

x Altaold .
Silber und
Brillanten

kauft zu eigener
Verarbeitung

Juwelier
Lambert .

Koldaalle 18
GBO 28157 .

GoWmulk
Altgold u . Silb .
und Brillanten
kauft Job . Kühn
Webergasse 35

En . C 28156 ,

Altgold - ,
Silber , und

Doublö - Ankaul
Weiler & Co „
Langgasse 6 ,

Haltest .Michelsb .
G B O . 40/14405

Altgold . Silber
u . Dublee kauft
Eoldkchmiedemst .

E . Struck
Michelsberg 15
GBC 40/9004

Flügel
bis 2 m und

Pianos
kauft aus Prio .
Piano -Schwartz ,
Frankfurt a . M .
An der Haupt -

wache 1 .

Schön , modern .
Herrenzimmer

u . Wäscheschrank
von Privat zu

kaufen gesucht .
Ang . G 636 TV .
Kleiderschr . . 2t . .
weih , zu k. ges .
Preisang . L 639
an Tagbl .- Verl .
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Mietgesutze |

ANKAUF

Marken und Sammlungen

In der grünweiOen Packung

Bahnhofstr I 3 Fernspr . 249 44

Statt Karten !

Nachruf .

■

Feinwäsche ,

ryimiiuiiiiiiMmuiuiHiiiiimiiiHiiiiniHiiiiiiu

enthalt die hochwertigen
Auf Baustoffe , die xwr

Bildung von Knochen
und Muskeln nötig

Nach langem schwerem Leiden entschlief unser Berufs¬
kamerad

Für die vielen Beweise herzlicher Anteil¬
nahme bei dem schweren Verluste un¬

seres lieben Kindes sagen wir allen herz¬
lichen Dank .

Früher brauchte eine gut angezogene Frau

noch lange nicht eine gute Hausfrau zu

sein . Wenn sie nämlich einen recht großen

Teil des Haushaltgeldes für Kleidung und

Wäsche ausgab , konnte gerade das

Gegenteil der Fall sein . Heute aber zeigt

sich , wer eine wirklich tüchtige Hausfrau

ist . Jetzt kann man nicht mehr durch

immer neue Anschaffungen verheimlichen ,

daß man seine Sachen nicht in Ordnung

zu halten versteht .

Erhältlich l* Apotheken
und Drogerien

Briefmarkenhaus

Dr . W . Becker
Langgasse 56

Ruf 26683

Dabei liegt das ganze Geheimnis ,

Kleidern und Wäsche eine lange Lebens¬

dauer zu geben , fast nur beim Waschen .

Es genügt ein falsches Waschmittel und

fehlerhaftes Waschen , und viele gute

Stücke gehen vorzeitig zugrunde . Achten

Sie darum vor allem darauf , daß die

gute Feinwäsche aus Wolle und Seide ,

Zellwolle und Kunstseide ausschließlich

mit dem , , Waschmittel für Feinwäsche “

gewaschen wird , das so harmlos wie klares

Wasser ist und keine Faser und keine

Farbe angreift .

Für Füße FlMÄS
Wiesbaden , Taunusstraße 38 , Ruf 223 69

Geschäftszeit von 9 — 5 durchgehend

Adolf Limbarlli
Bestattungs - Institut • Ellenbogengasse

Telefon 27265

von besseren

Jetzt erst

machen Kleider

wirklich Leute

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Josef Kopp

W .-Schierstein , Dotzheimer Str . 104

Waschmittel
für

— — — Husten Sie ? । .

Dann zu Broslnsky In die Bahnhof - Drogerie !
Hier finden Sie die bewährten Linderungsmittel

Bestattungs - Institut LAMBERTI
Erd - u . Feuerbestattung - Überführungen
Schwalbacher Str . 67 / Tel . 24351 / Gegründet 1871

Nähmaschinen -

Ersatzteile
Nadeln und Reparaturen

Th . Bruck
Nähmaschinen -Vertrieb
Goethestr . 18 - T . 23605

Bestattungs - Institut

Karl Lind m » «

Steingasse 18 Tel . Lut tu

Metzgermeister

Hans Weigand .

Wir verlieren in dem Verstorbenen einen pflichtgetreuen
langjährigen Mitarbeiter unserer Berufsgemeinschaft . Sein
Andenken wird unter uns unvergessen bleiben .

Wiesbaden , den 3 . Juni 1941 .

Handwerker - Innung der Fleischer zu Wiesbaden
Franz Klink , Obermeister

Vielen Dank für die herzliche Teil¬
nahme zum Heimgang unserer lieben
MARIA KATHARINA .

August Landersheim
u . Kind Else Inge

Wiesbaden , Dotzheimer Str . 121 .

BESTATTUNGS - INSTITUT

KARL OTT
Schwalbacher Str . 77 . Tel . 23837

• Überführung mit Leichenauto •

WtWlymWOm
In dieser Woche beginnen neue Kurse . Es kann jede
Dame die elegant . Kleider selbst anfertigen lernen .
6wöchige Kurse RM 25 .— . Vollste Garantie . Gepr .
Meister - u . Lehrerin Fr . Rößler , Mauritiusstr . 12,1 .

Buto - forö - Wtrhftötte Wün
Helenenstraße 14 - 10 - Teleton 28684

BAKU
JXÄTvdle . 'v fcois fr

Das Haus für gute Damen - und Kinderkleidung — Pelze

Langgasse 32 WIESBADEN Theaterkolonnade 4

Statt besonderer Anzeige
Am 31 . Mai verschied mein geliebter Mann , unser herzens¬
guter Vater , Großvater , Schwiegervater , Schwager und
Onkel

Kaufmann Alfred Rabe
gebürtig aus Leipzig

In tiefer Trauer :
Gertrud Rabe , geb . Wesche
Fritz Rabe , Staatsanwalt
Eva - Erika Schmidt , geb . Rabe

Wiesbaden , Montevideo (Uruguay ), den 3 . Juni 1941 .
Kaiser - Friedr .- Ring 82

Einäscherung und Beisetzung finden auf Wunsch des Ver¬
storbenen in aller Stille statt . —

f
Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen

Portland - Zement
gegen Bezugscheine . Zementdielen - Leicht¬
bauplatten , Schwemmsteine , Gips , Sackkalk
bieten an
K . Hotter u . Co . o . H ^
W .- Biebrich , Wilhelm - Kalle -Straße 9 ,
Wiesbaden , Adolfsallee 46 , Ruf 20590 , 60590

Mit Einlagen
die nach einem Gipsabdruck

der Füße angefertigt werden ,
können Belastungstörungen und
Gehbeschwerden am Wirkungs¬
vollsten bekämpft werden , denn
diese Methode ermöglicht es ,
lede Fußform und Senkungs¬
art weitgehendst zu berück¬
sichtigen .

o - dx ' ®
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Eben , sucht fof .
1 Zim . u . Küche
oder 1 großes
Zim . m . Wasser ,
Licht und Koch «
gelegenh . Ang .
u . K 644 T .- V .

Ält . Eher , sucht
abgeschloss . 1 b .
2 Zimmer n . K . ,
Stadtmitte , bis
40 Mk . Pünktl .
Zahler . Ang . u .
A 858 an T .-V .

Teilwohnung ,
2 — 3 Zim . mit
Küche , möbl . o .
unmöbl ., fof . o .

später gesucht .
W . Eerich ,

Kirchgasse 23 .

Dame , ber ., sucht
bald . 1 , ev . 2 gt .
m . Z . , mögl . m .
Bad , Schreibt .,
Tel . i . H . Preis -
<mg . k ' 644 TV .

Bürobame , zu -
verläss . u . solide ,
sucht z . 1 . Juli

möbl . Zimmer
in gutem Hause ,
evtl , mit voller
Pension . Preis -
ang . W 644 TV .

Für 2 -3 Wochen
möbl . 3 . fof . gef .
von Mutter m .
4j . Tocht Vr -
Ang . L 645 TV .

| Moren « (Befunben |
Braun . Knirps
verl . E . Bel . ab -
zug . Hetz , Herrn -
gartenstr . 7 , 2 .

Junger weißer
Drahth . - Terrier
Pfingstsonnta 'l -.

nachmittag weg «
gelaufen . Gegen
gute Del . abzug .

van Wilpr ,
Emser Str . 42 .
Telefon 25695 .

Am 1 . Pfingstfeiertag entschlief nach schwerem Leiden

meine liebe gute Frau , Schwiegermutter , Schwägerin und

Tante

Frau Wilhelmine Schwein
geb . Frey

. In tiefer Trauer :

Philipp Schwein VI .
Frieda Stein , geb . Cunz

W .- Rambach , den 3 . Juni 1941 .
Eckgasse 1

Die Beerdigung findet am Donnerstag , den 5 . Juni , nach¬

mittags 2 .30 Uhr von der Leichenhalle W .- Rambach aus statt

Witwe verlor
rote Geldbörse

mit ihrem Lohn .
Abzug , geg . Bel .
bei Frau John ,
Hellmundftr . 16 ,

Gelb Kanarien¬
vogel entflogen
Fichtestraße 3 .
Telefon 20765 .

Ohrring
verloren , blauer

Tropfenstein .
Gegen Belohn ,

abzugeben .
Vormbaum ,

Kl . Burgstr . 9 .

Kanarienvogel ,
( Sänger ) entfl .
Wiederbr Del .
Meyer , Weißen -
burgstvaße 3 . 2 .

Geldbörse
mit Inhalt am
Samst . gesund .
Abzuhol . Rbein -
str . 34 , E . P . r .

Kanarienv . zu -
gefl . Ofen - Kans
Dismarckring 28

Hellgr . Mütze
2 .Feiert .Kellers -
kopfn . verl . Fd .
Bel . Postk . nach
Amselberg 19 . E

Liegestühle = x
“

2
DRP . a .

bei Heerlein , Goldgasselö

, , ,
"
Bietgenttale , 3nl ) /2n . 6ieljl ,

"
Hlatftftt . 12

- Pilsener Export - u . Lagerbiere , Mineral -

• * * wässer , Frucht - u . Apfelsäfte • Tel . S6SS3

6 -Zimmer - Wohnung mit Zentral¬
heizung u . Nebengelaß im Villen¬
viertel v . Wiesbaden od . näherer
Umgebung gesucht . Angebote u .
H 634 an den Tagblott -Verlag .

TAUSCH Berlin — Wiesbaden .
Geboten in Berlin W : 7 Zimmer ,
Balkon , Bad , 1 . Stock , Mißte 130 .-
monatl . Nähe Tiergarten , Pots¬
damer Bhf ., Anhalter Bhf . Gesucht
in Wiesbaden : 5 — 6 Zimmer . An¬
gebote an Dr . Haase , Berlin SW 61
Großbärenstraße 11 .

w

äTerMtft

10 )

Ihnen
Füßen

angedeihen

Hornhaut

Füße

Fußcreme ,
und » Bad !
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